
Einleitu n g.

Historischer Vorhericht und Beiträge zur Statistik

des Adels.

Vou vielen Seiten bin ich aufgefordert worden, die zahlreichen
Materialien und Notizen, die' ich zum Behufe meiner statistischen
Schriften über Preussen gesammelt habe, auch in sofern sie sich
auf die Genealogie beziehen, zu veröffentlichen. Ich glaubte sie
nicht zweckmässiger benutzen zu können, als wenn ich sie
einem preussischen Adels-Lexikon zu Grunde legte, an dem
es bisher noch mangelte. Die vorhandenen Werke aus dem
Felde der Genealogie sind theils veraltet, thcils umfassen sie
nur den Adel einzelner Provinzen, theils nur den sogenannten
hohen Adel, mit dem es namentlich nur die jährlich erschei¬
nenden genealogischen Taschenbücher zu lliun haben. Es fehlte
daher mit wenig Ausnahmen überall die Auskunft über Verän¬
derungen im neuern Adel und die Verhältnisse in den gräflichen,
freiherrlichen und adeligen Häusern. Hierzu gehören nament¬
lich in besondrer Beziehung auf die prcussische Monarchie die
Erhebungen durch die Könige Friedrich IL, Friedrich Wilhelm
II. und Friedrich Wilhelm HL, und der Adel, den theils per¬
sönliches Verdienst, theils andere Umstände seitdem hervorge¬
rufen oder erneuert haben. Ich bin aber auch hier von meinem
eigenen Gesichtspunkte ausgegangen, indem ich überall bemüht
war, neben den Forschungen, die sich auf die Abkunft, das
Alter und Besitzt hu m der Familien beziehen, auch darzu-
thun: was einzelne Mitglieder ihres Geschlechtes in der Admi¬
nistration, im Heere oder für Kunst und Wissenschaft ge¬
leistet haben, mit anderen Worten : neben dem, was sie gewe¬
sen, auch darzustellen, was sie gethan. Es wird sich daher
das neue prcussische Adels-Lexikon nicht bloss auf den Ge-
burts- und Diploms- oder Schriftadel beschränken,
sondern auch den sogenannten stillschweigend an¬
erkannten Adel umfassen, ohne Unterschied zu machen,
ob er unmittelbar zu den ansässigen Familien in der Monarchie
gehört oder nicht, wenn er nur Mitglieder aufzuweisen hat,
die auf irgend eine Weise sich ausgezeichnet und ihre morali¬
schen Kräfte zum Wolde des Ganzen so verwendet haben, dass
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die stillschweigende Anerkennung der Gehurt und des
Zufall s durch Thatsaehen oder eigenes Verdienst zu lauten und

sprechenden Vorzügen im geselligen Verbände des Staatskörpers
wurde. Wo dieses der Fall ist, wird auch immer mehr von
der betreffenden Person selbst als von der Abkunft ihrer Fami¬

lie die Rede sein. Es wird daher, ohne die Vergangenheit zu
vernachlässigen, namentlich der Zustand der Gegenwart hervor¬
gehoben werden, weil sich nicht bloss die Ansichten, sondern

auch der Gang der Verhältnisse selbst in dieser Hinsicht mit

den auf sie einwirkenden Mitteln geändert haben. Mit den gros¬
sen Bcsitzlhiimcrn des Adels, und mit den Hilfsmitteln und An¬

lehnungspunkten, Vorrechten, Ordensauszeicbnungen, geistlich?!!
und weltlichen Stiftern u. s. w., die der Adel zum Thcil verlo¬

ren hat, ist die Nothwendigkeit immer deutlicher hervorgetreten,

durch eine sorgfältige Erziehung das Verlorne auszugleichen. —

Auf einer andern Seite hat der Verlust an Gütern und Vorzügen

in Einzelnen vorzüglich die moralischen Kräfte geweckt,

die sonst unbenutzt, vielleicht ganz unbemerkt im Schlummer

geblieben wären, oder doch nur bloss der ausschliesslich der
dem Adel vorbehaltenen Bahn gewidmet worden wären. Obgleich
schon der Titel des Werkes mehr die nachweisende, als beschrei¬

bende Tendenz bekundet, so werde ich dennoch überall auch

nähere Auseinandersetzungen geben, wo sie mir aus guten und

sichern Quellen vorlagen. Dass die ersten, die so von den

Bctheiligten selbst kommen, nicht immer die sichersten sind,

brauche ich auch selbst für diejenigen nicht erst zu erwähnen,

die nicht unmittelbar zu den Männern vom Fache gehören.
In die Geschichte des Adels, die sich bis in das Dunkel

der Vorzeit verliert, gehören folgende Thalsachen. Der allcr-
ältcste Adel war die erbliche Priesterwürde. Er hatte nur so

lange Bestand, bis ihn der Ruhm auf den Stand der Krieger über¬

trug, und nur auf den Inseln des indischen Archipelagus finden
sich noch Spuren des Anselms der einzelnen Stamme und Fa¬

milien aus dem begünstigten erblichen Priesteradel, sie gemessen

einen Vorzug, den selbst die Häuptlinge des Volkes und die Für¬
sten des Landes stillschweigend ehren und auch von den Vätern

auf die Enkel übertragen. Aber schon lange war eigentlich der
Priester-Adel in seiner Bedeutung gesunken, in vielen Staaten

auch schon ganz untergegangen, als der obenerwähnte Kriegcr-
adel und nach ihm der Lehnsadel sich hildcle. Man iindel den

Ursprung des letztern, besonders in Deutschland in der Zeit,
wo sich der Unterschied der Stände schon vor den ersten Spuren
der Künste und Wissenschaften bemerkbar machte. Denn aus

der Reihe derjenigen Männer, die sich schon im Kampfe her-

vorgethan halten, und vorzugsweise Edle genannt wurden,
wählte man nicht allein zur Zeit des Krieges die Führer, son-
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(lern auch die Richter und die Oberhäupter, welche zur Aufrecht¬

haltung der Ruhe und Ordnung berufen waren. Man nannte

sie die Aeltcsten, und aus ihnen gingen die Gaugrafen hervor.
Waren sie bei ihrem Richteramte auch tüchtig als Führer im

Kampfe, so wurden sie an die Spitze des Heeres gestellt, und

weil sie demselben voranzogen, erhielten sie die Würde von

Ileerzogen oder Herzogen. Als die vornehmsten der Gaugrafen
unter ihnen und zwischen ihnen und dem Volke standen die

Edcln oder Edellcutc, von den Herzögen und Landesfürsten mit
Ländereien, auf denen sie Burgen erbauten, und um welche
nach und nach Ortschaften entstanden, belehnt. Je mehr sich

die Macht der Landesfürsten befestigte, vermehrten sich auch

die Erhebungen aus niedern Ständen in die höheren, und mit

der schärferen oder näheren Bezeichnung der Unterschiede der

Stände beginnt die Geschichte des Adels. Die Entstehung der
Patricier oder des Adels der Städte, die der Vasallen und der

immerwährende Kampf gegen die Gewalt der Fürsten, oder auf

der andern Seite gegen die mehr oder minder sich ausbreitenden
Freiheiten und Gewahrsame des Volkes, füllen alle Perioden
der mittlem deutschen Geschichte aus. Eine dieser Perioden

bildet der Bauernkrieg, wo der Stand der Bauern vergeblich
gegen die Macht des Adels ankämpfte, und sie, statt zu verrin¬

gern, befestigte. Eine andere Periode formt die darauf folgende
Ausbildung des hohen und des niedern Adels. Zu dem ersteren

zählte mau die regierenden Häuser und überhaupt den Fürsten-
und Herrenstand, der ausserordentlich durch die zahlreichen

Erhebungen, welche die Kaiser vornahmen, indem sie viele Edel¬

lcutc in den Reichsgrafen - und Reichsfreiherrnstand erhoben,
vermehrt wurde. Eine dritte Periode wird durch die Abson¬

derung des niedern Adels von dem höhern freien Bürgerstande

bezeichnet, namentlich gehört hierher die obenerwähnte Bil¬
dung des Städte-Adels oder der Patricier. In verschiedenen
Ländern, namentlich in Italien, macht der Besitz eines mehr

oder minder bedeutenden Gruudeigenthums hin und wieder zum

Edelmann, zum Conle oder Duca. In England nimmt noch
heute Jeder den Titel Squire, welches so viel bedeutet, als einen

zum Waffen tragen und zum Wappen führen berechtigten Mann.

In Frankreich gab es vor der Revolution gegen 4000 Militair-

und Civil-Acmtcr, mit denen die Inhaber zugleich zum Adel be¬

rechtigt wurden, der sich auch auf die Kinder übertrug. Bis

zur Mitte des 16. Jahrhunderts waren dem höhern Bürgerstande,

und namentlich dem Stande der Gelehrten, vorzugsweise auch

den Doctoren der Theologie, noch viele Rechte und Vorzüge
eingeräumt, die er mit dem Stande des niedern Adels thcilte;

allein um die angegebene Zeit gelang es diesem, sich ausschliess¬

lich der Stellen in den Domkapiteln zu versichern. Im 17.
1*
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Jahrhunderte wurden die Staatsämter im Civil wie im Militair

nach und nach immer von Adeligen eingenommen, und was
das Heer betrifft, so waren, von der Zeit Friedrichs des Gros¬

sen an, nur gewisse Truppenabtheilungen, in denen bürgerliche
Offiziere dienten. Jedoch wurden viele von ihnen besonders

unter den folgenden Monarchen in den Adelsland erhoben oder

doch stillschweigend als zum adeligen Stande gehörend aner¬
kannt, und die Beisetzung des Wörtchens von in den Patenten

und Listen der Armee zugelassen oder vorgenommen. Die Re¬
volutionen in Amerika und Frankreich bildeten Perioden in der

Adelsgeschiehtc, die ihn zu vernichten drohten; was aber Frank¬
reich betrifft, so überlebte der Adel, wenn auch unter andern

Formen, verschiedene Male die Erschütterungen des Staates. Na¬
poleon schuf einen neuen Adel, die Restauration führte den alten
zurück und behielt den neuen bei, und die Juli-Revolution hat die

Pairie nicht vernichtet, und zwar die Orden mit Ausnahme der

Ehrenlegion, aber nicht den Adel aufgehoben. Was Deutsch¬

land betrifft, so ist mit der Aufhebung des heiligen römischen Rei¬
ches auch der Reichsadel verschwunden, und neue Einrichtun¬

gen, die nach dem ersten unglücklichen Kampfe mit Frankreich

getroffen werden mussten, haben in vieler Hinsicht die Vorzüge

und Rechte des Adels geschmälert; allein nach dem Pariser Frie¬

den sind auch wieder Begünstigungen für diesen Stand einge¬
treten. In allen deutschen Staaten, die eine landesständischc

Verfassung erhielten, ist dem hohen und durch grossen Grund¬

besitz ausgezeichneten Adel ein bedeutender Antheil der Reprä¬

sentation durch die Bildung von besondern Kammern eingeräumt
worden, und in einem benachbarten Reiche, in Schweden,

entwickelte die Regierung sogar aus publicistischen und diploma¬

tischen Gründen den Nutzen und die politische Notwendigkeit
des Erbadels nach den Grundsätzen des jetzigen positiven eu¬
ropäischen Staats- und Völkerrechts und nach den Maximen der

neuesten europäischen Staatskunst in einer öffentlichen merkwür¬

digen Versammlung mit Norwegens Storthing im Jahre 1821.
Keineswegs aber sind die höhern Staatsämter ein ausschliessliches

Vorrecht des Adels geblieben, indem man in allen deutschen
Staaten, und namentlich auch in Preusscn, viele der höchsten
Stellen, selbst die der Staats - Minister und der Chefs der Cen¬

traibehörden, mit ehrenwerlhen Männern bürgerlicher Abkunft
besetzt sieht. Ebenso zählt das Heer auch mehrere General-

Lieutenants, die bis jetzt weder den Adel erhalten, noch in An¬

spruch genommen haben. Es lässt sich daher auch in dieser

Hinsicht behaupten, dass mit dem Fortschreiten der Aufklärung

auch die Aufrechthaltung der billigen Rechte aller Stände sicht¬
bar hervortritt— viele Schriften, wie die mündlichen Aus¬

sprüche von gelehrten Männern, welche für und wider den Adel
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sich erklärt haben, sind hier eben so wenig als in andern Ländern

im Stande gewesen, uns genügend darzüthun : wie die Fortdauer

des Adels in dem positiven Staatsrechte des heutigen Europa

mit dem Doppelprincip der Legitimität und repräsentativen Ver-

fassung in richtigen Einklang zu bringen ist. Im Allgemeinen
aber hat bei Allen, die unbefangen dem Gange der Wcllcr-

eignisse und ihrem Einflüsse auf den geselligen Zustand der

Bewohner folgten, der Ausspruch sich als richtig bewährt:
dass der Adel auch bei der freiesten Verfassung in den monar¬
chischen Staaten unentbehrlich und in den constitutionellen

in verschiedener Hinsicht sehr brauchbar ist: dort haben ihn

die Zeitverhältnisse aus einer mächtigen, oft dem Throne gegen¬

überstehenden Gewalt, zu einem Stützpunkte gegen die Feinde

der Aristokratie, hier in vielen Beziehungen zu einem Damme

gegen den Strom der Oligarchie gemacht. Von einem Kampfe

der Barone mit dem Königtbumc ist nirgends mehr die Ilede,

wohl aber von der Aufrcchlhallung der Ordnung in dem geselli¬

gen Gebäude, und der alle und der neue Adel wird seine gröss-

ten Vorzüge darin suchen und finden, seine physischen und
moralischen Kräfte diesem schönen Zwecke zu widmen. Je mehr

er sieh diesem Ziele nähert, destöüiehr wird der Begriff von Feu¬
dal-Adel verschwinden und der des Verdienstes an seine Stelle

treten. Was die allgemeinen gegenwärtigen Verhältnisse des

prcussischcn Adels betrifft; so lassen sich folgende Bemerkungen
darüber unserer Arbeit voraussenden:

Es wird in Preussen der Adel auf eine dreifache Weise

erlangt: nämlich durch Abstammung, Adoption oder Ernennung
Seitens des Landesfürsten; er ist also entweder Geburts- oder

Schrift-Adel. Die Zahl sämmtlicher adeligen Familien der

Monarchie wird auf 20,000 angegeben; derselbe besitzt noch
Majorate', Seniorale und Fidcicommisse. Der grösstc Theil seines
Besitzes aber ist Allodial. Die ehemals sehr bedeutenden Vor¬

rechte dieses Standes beschränken sich jetzt darauf: 1) dass

seine Glieder in der Regel nur dem höchsten Gerichte in der

Provinz unterworfen sind, 2) dass nur sie aus ihren Gütern
Fideicommisse errichten dürfen, 3) dass sie die den Gütern

anklebende Jagdgerechtigkeit und Patrimonial - Gerichtsbarkeit
in eignem Namen ausüben, jedoch letztere bloss als erste Instanz

unter Aufsicht der höhern Appcllations-, und Revisions- Instanz

der Oberlandesgerichte, und durch die von diesen geprüften und
bestätigten Justitiarien (doch hat man schon seit 1772 in Preus¬

sen und Schlesien angefangen, mehrere Patrimonialgerichte mit

einander und mit königlichen zu verbinden und daraus Rechts-

collegicri zu bilden), 4) dass sie von ihren Besitzungen geringere

Grundsteuer geben, als andere Staatsbürger, auch keine Servis-

und Fourragc-Gelder, und von den übrigen Diensten befreit sind.
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Auch hat der angesessene Adel 5) das Recht, in den Ver¬

sammlungen des Adels als Landstand zu erscheinen und mit¬
zustimmen etc. etc.

Die ehemalige L e h n s v e r b i n d u n g zwischen dem Könige

als Lehnsherrn und dem angesessenen Adel als Vasallen ist
von König Friedrich Wilhelm 1. 1717 in der Mark und Pom¬

mern und 1732 in Ostpreussen aufgehoben worden. Die Rit¬

tergüter wurden unter Verzichtleislung auf das königliche An¬
fallsrecht und unter Beibehaltung der den Agnaten aus vor¬

maliger Mitbelehnung erwachsenen Erbfolgerechte als Allodial

und Erbe erklärt, und dagegen statt aller Leistungen mit einem

jährlichen Canon von 40 Reichsthalern (in Pommern 27 Rthlr.
9 Sgr. 7 Pf.) für jedes vorhin vom Gute gestellte Ritter- oder

Lchnspferd belegt. Die Lcbnsgereehtigkeit und die dar¬

aus fliessenden UnterthänigkeitsVerhältnisse der Unterthanen, die

ihre Bauergiiler erblich, eigenthümlich erbzinsweise oder erb-

pächtlich besitzen, hörten nach dem königlichen Edict vom

9. Oetober 1807 sogleich, so wie mit dem Martinitage 1810

alle Gutsunterthänigkcit auf, wie dicss auf den königlichen Do-
maineu schon früher der Fall war. Eben so ist in Schlesien

durch ein königliches Edict, gegeben am 28. Oetober 1807,

vom 1. Januar 1808 an, die sogenannte Leibeigenschaft und

Erbunterlhänigkeit oder Gutspflichtigkeit aufgehoben worden.
Auch wird einem Jeden der Ankauf adeliger Güter, ohne

Rücksicht des Standes, in der schon angeführten Kabinets-

Ordre vom 9. Oetober 1809 nachgegeben.

Die Vorrechte des Adels in Hinsicht auf die Besetzung
der Offizierstellen hörten nach den königlichen Edicten vom

3. und 6. August 180S für immer auf, da nur Einsicht, Fä¬

higkeit und Verdienst Anspruch auf militairischen Rang geben.
Dieses sind die wichtigsten Veränderungen, welche sich in den

Verhältnissen des Adels zugetragen haben. Was die Einthei-

lung desselben in den hohen und niedern Adel betrifft, so be¬
merken wir noch:

Zu dem hohen Adel gehören:

I. die vormals Reichs- und mittelbaren, mediatisirten Fürsten
und Grafen, als:

1) der Herzog von Aremberg, wegen der Grafschaft Reck¬
linghausen ;

2) der Herzog von Croy, wegen der Grafschaft Dülmen;

3) der Herzog von Looz-Corswaren, wegen des preus-
sischen Antheils an dem Fürstcnthume Rlieina-Wolbeck;

4) die Fürsten von Witgcnstein-Witgenstcin und Witgen-

stein - Berleburg, wegen der Grafschaft Witgenstcin in der
Standesherrschaft Homburg;
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5) die Fürsten von Salm- Salm, Salm - Kyrburg und Salm-
llorstmar, wegen Aaliaus, liueliolt, Anhalt und Horstmar;

6) der Fürst von Solms-Hohensolms, wegen Hohensolms;

7) der Fürst von Solms-Braunfels, wegen Braunfels und
Greifensteiii;

8) der Fürst von Wied-Neuwied, wegen Neuwied und

9) der Fürst von Wied-Runkel, wegen Diesdorf, Allwied
und Neuenbürg;

10) der Graf von WalIinoden, wegen der Grafschaft Gim¬
born und Neustadt;

11) der Fürst von Bentheim und Steinfurth, wegen der Graf¬
schaft Steinfurth ;

12) der Fürst von Bentheim-Teklenburg-Rheda, wegen

der Grafschaften Hohen-Limburg und Rheda.

Diese Standesherren behalten die in der Bundesacle vom

8. Juni 1815 versicherten Rechte, nämlich 1) dass diejenigen

fürstlichen und gräflichen Häuser, welche vormals zu den

Ständen des deutschen Reichs gehörten, fortan nun mehr

zu dem hohen Adel in Deutschland gerechnet werden, und

ihnen das Recht der Ebenbürtigkeit, in dem damit verbundenen

Begriffe, verbleibt. 2) Die Häupter dieser Häuser sind die ersten
Standcslierreu in dem Staate, zu dem sie gehören; sie und

ihre Familien bilden die privilegirten Klassen in demselben, be¬

sonders in Ansehung der Besteuerung. 3) Es sollen ihnen über¬

haupt in Rücksicht ihrer Personen, Familien und Besitzungen
alle diejenigen Rechte und Vorzüge zugesichert werden oder

bleiben, welche aus ihrem Eigeuthüme und dessen ungestörtem

Genüsse herrühren, und nicht zu der Staatsgewalt und den

höhern Regicrungsrechten gehören. Unter den vorerwähnten

Rechten sind insbesondere namentlich begriffen:

a) die unbeschränkte Freiheit, ihren Aufenthalt in jedem zu

dem Lande gehörenden oder mit demselben in Frieden leben¬
den Staate zu nehmen;

b) werden die noch bestehenden Familien-Verträge nach den

Grundsätzen der frühem deutschen Verfassung aufrecht er¬

halten und ihnen die Befugniss zugesichert, über ihre Güter

und Familienverhältnisse verbindliche Verfügungen zu treffen,
welche jedoch dem Souverain vorgelegt, und bei den hüeh-

sten Landesstellen zur allgemeinen Kennluiss und Naehach-

lung gebracht werden müssen;

c) privilegirter Gerichtsstand und Befreiung von aller Militair-

pfliehligkeit für sich und ihre Familie;

d) Ausübung der bürgerlichen und peinlichen Gerichtspflege
in erster, und wo die Besitzung gross genug, zweiter In¬

stanz, der Forstgercchligkeit, Orlspolizci und Aufsicht in Kir-
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chen- und Schulsaehen, auch iiber milde Stiftungen, jedoch
nach Vorschrift der Landesgesetze, welchen sie, so wie der

Militairverfassung und Oberaufsicht der Regierungen über jede
Zuständigkeit unterworfen bleiben. Dein unter mediati-

sirtem begriffenen ehemaligen Reichsadel werden die unter
Wo. 1. und 2. angeführten Rechte, und ausserdem Antheilc

an die Landstandschaft und sonstige, jedoch nur nach Vor¬

schrift der Landcsgesclze auszuübenden Herrehrechte zuge¬

sichert. Zu diesem früher unmittelbaren Reichsadel gehören

namentlich der Freiherr von Römelberg, wegen der Herr¬
schaft Gchmen*), der Freiherr von Grote, wegen Schauen;

der Fürst von Hatzfeld, wegen der Herrschaft Wilden¬

berg. Nähere Bestimmungen enthält die königliche Verord¬
nung vom 21. Juni 1815. Nach derselben behalten sie nicht
nur ihre Domaiuen und davon herrührende Einkünfte, son¬

dern auch die directen Steuern, jedoch sind diese einer Re¬

vision zu unterwerfen, und nach angemessenen Grundsätzen,

denen der königlichen Unterlhanen gleich, zu reguliren, nur

zu des Landes Bestem zu verwenden und ohne königliche
Genehmigung nicht zu erhöhen; für ihre Person, Familien

und Domainen haben sie die Steuerfreiheit von gewöhn¬
lichen Personal- und Grundsteuern, die jedoch nicht auf

ausserordentliche und Kriegssteuern zu beziehen ist, zu denen

sie verhältnissmässig beitragen; die indireclcn Steuern, von
denen Niemand frei ist, zieht der Staat und lässt sie durch

seine Behörden erheben. Sie behalten die Benutzung der

Jagden, Berg- und Hüttenwerke; doch müssen sie sich den

Verfügungen des Staates unterziehen; und diesem den Ver¬
kauf der erzielten Metalle, Mineralien und Fabrikate nach

den Fabrikpreisen lassen. Ihre Untertbanen sind der Mili¬

tairverfassung des Staates unterworfen, doch können die
Standesherren Ehrenwachen aus Männern hallen, die ihrer

Militairverpflichtung genügt haben. In so fern sie ehemals zwei

Instanzen halten, und die Gerichte allein oder in Verbindung

mit ihren Agenten gehörig nach den Landesgesetzen ein¬
richten können, soll ihnen das ferner gestattet werden.

In der dritten Instanz wird dann bei den Obcrlandesgerich-
ten Recht genommen, bei denen die Standesherren selbst

und die zu ihrer Familie gehörigen Personen ihren privile-
girten Gerichtsstand haben. Die von ihren Gerichten erkann¬

ten Strafen sind der Revision der Dberlandesgerichlc unter¬
worfen; doch ist den Standesherren das Recht vorbehalten,

auf Minderung oder Erlassung der Slraferkenntniss bei dem

*) Dieses Vertiältniss hat sich später durch den Verkauf dieser
Herrschaft aufgelöst.
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Könige anzutragen. Uebrigens sind sie den königlichen Ge¬
setzen und den allgemeinen Polizei-, Handels- und andern

Anordnungen und der Oberaufsicht des Staates in allen Stücken

unterworfen, doch soll die Ausübung von ihnen und ihren

Behörden geschehen, zu welchem Ende sie auch einen oder

mehrere Landriithe durch die königliche Regierung zur Ge¬

nehmigung zu repräsentiren haben.

II. Die Besitzer der Fürstenthiimer, freien Standes- und Min¬

derherrschaften in Schlesien, namentlich :

1) der Fürst von Anhalt*-Cöthen-Pless, wegen der freien
Standesherrschaft Pless;

2) die Herzogin von Cur 1 and, wegen des Fürstcnthums
Sagan;

3) der Fürst von Hatzfeld, wegen des Fürstcnthums Tra-

chenberg;

4) der Herzog von Braunschweig, wegen des Fürstcn¬
thums Ocls;

5) der Prinz Biron von Curland, wegen der freien

Standesherrschaft Wartenberg;

6) der Fürst von Liechtenstein, wegen der Fürsten¬

thiimer Troppäu und Jägerndorf, preussisehen Antheils;

7) der Graf von Einsiedel, wegen der Grafschaft Scidcn-
berg;

8) der Graf von Maitzahn, wegen der freien Standesherr¬
schaft Militsch;

9) der Graf von Reichenbach-Coschütz, wegen der
freien Standesherrschaft Goschütz und der Herrschaft Festen¬

berg;

10) der Graf von IIochherg-Fiirstenstein, wegen der
Minderherrschaft Neuschloss;

11) die Grafen von Schlabrendorff, wegen der freien Stan¬

desherrschaften Münsterberg - Frankens lein;

12) der Fürst von Carolath-Beuthen, wegen des Fürstcn¬
thums Carolath - Beuthen;

13) der Graf von Strachwilz, wegen der freien Minder¬
herrschaft Loslau;

14) der Fürst von Pückler, wegen der Herrschaft Muskau;

15) die Baronin von Troschke, wegen der Minderherrschaft
Sulau;

16) der Freiherr von Teich mann, wegen der Minderherr¬
schaft Freihan;

17) der Graf von Schaffgotsch (seit 1827), wegen der Herr¬

schaft Warmbrunn (Kynast und Greifenslein).

III. Die Standesherren in Sachsen und in der mit der Provinz

Brandenburg vereinigten Niedcrlausilz :
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1) die Grafen von S toll) er g-Wernigerode, Stoiberg - Rosla
und Stolberg-Stolberg, wegen der Grafschaften Wernige¬
rode, Stolberg und Rosla;

2) Die Erben des Landgrafen von Hessen - Rothenburg,
wegen seines Antheils an Treffurt (der Landgraf starb am
12. Nov. 1S34);

3) der Graf von Brühl, wegen der Standesherrschaft Forsla-
Pförlhen;

4) die Grafen von Uli sei er, wegen der Slandcsherrschaft
Leuthen;

5) der Fürst und der Graf von Lynar, wegen der Standes¬
herrschaften Drehnau-Padcmagk und Lübbenau;

6) der Graf von der Schulenburg, wegen der Standes-
herrschaft Lieberose-Lamsfeld;

7) die Grafen von Solms, wegen der Standesherrschaft Ba-
rulh und Sonnenwalde;

8) der Graf von Schönaich, wegen der Slandesherrsehaft
Amtilz;

9) der Freiherr von Houwald, wegen der Slandcsherrschaft
Siraupitz;

10) der Herzog von Anhalt-Dessau, wegen des Amtes
Walter-Nienburg in der Provinz Sachsen.

IV. In ausgezeichneten Verhältnissen stehen auch die Inhaber
der preussischen Erbämter, oder vielmehr der Erbämter
in der Provinz Preussen, namentlich: der Graf von Doli na-
Schlodien, wegen des Erbamtes Deutsch-Eylau, der Graf
von Fi nkc ns lein, wegen der Erbhauptämter Gilgenburgund
Schönberg, der Graf von Schlichen, wegen der Erbhaupt-
ämter Gerdauen und Nordenburg, und der Graf von Kay-
scrlingk, wegen der Grafschaft Raulenburg.

Auch sind den grössern Schenkungen, welche einige Feld¬
herren und Staatsmänner erhalten haben, standesherrliche Rechte
beigelegt worden. Zu dem niedern Adel gehören die Gra¬
fen und Freiherren, die keine Standesherrschaftcu besitzen,
und die übrigen Edcllcute. Nach den neuesten uns vorliegen¬
den amtlichen Listen vom Jahre 1S35 sind noch folgende
Familien im Besitz von Erbämtern in den verschiedenen Pro¬
vinzen.

I. Die grossen Hof-Acmter im Königreiche Preussen.

Albrecht, Markgraf von Brandenburg, der erste Her¬
zog in Preussen, errichtete eine oberste Adminislralions-Be¬
hörde, die anfänglich der Oberrath, später das oslpreus-
sisehc Slaats-'Ministerium genannt wurde. Diese hohe
Behörde bestand aus vier Mitgliedern, nämlich dem L a n d.
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hofmeistcr, dem Oberburggrafen, dem Kanzjer und
dem Obermarschall. König Friedrich I. legte den Ober¬
rathen den Titel wirkliche königliche geheime Staats¬
minister und ihrem Collegium den Namen ostpreussi-
sches Ministerium bei. Mehrere Mitglieder derselben sind
zwar von jeher auch zum Sitze und zur Stimme in dem wirk¬
lichen königlichen geheimen Staatsrathe in Berlin gelangt; allein
diese Verbindung galt nur ihrer Person, nicht, wie es hei den
Chefs der drei Hauptcivildepartements der Fall ist, ihrem Amte.
Denn das ostpreussisclie Ministerium blieb immer nur die höchste
Behörde der Provinz Ostpreussen, in Regierungs-, Landes-
holicits-, Lelms-, Kirchen-, Schul-und einigen andern Angele¬
genheiten , und wie jedes andere obere Provinzialdikasterium,
der allgemeinen Landesverwallung und dem geheimen Staats¬
ministerium in der Residenz untergeordnet. Nach und nach
wurde diese frühere Centraibehörde aufgelöst, ihre Geschäfte
andern Landcscollegieu übergehen, und die Oberrathsstellen
wurden im Erledigungsfalle wieder als Hofämter mit dem Prä-
dicat Exccllenz, aber auch ohne Verbindung mit Ministcrslellen,
vergehen.

Im Jahre 1836 sind diese grossen Hofämter im König¬
reiche Preussen folgendermassen besetzt:

Land-Hofmeister: Sc. Excellenz Herr Graf Aug. Friedr.
Phil, von Dönhoff-Friedrichsstein, Oberst.

Ober - Burggraf: Se. Exc. Herr Graf zu Dohna-Schlo-
hitten, wirklicher geheimer Rath.

Kanzler: Sc. Exc. Herr Dr. von Wegnern, Chef-Prä¬
sident des preussischen Tribunals.

Ober-Marschall: Se. Exc. Herr Graf zu Dohna-Wund¬
lacken, Staatsralh und Präsident der Regierung zu Kö¬
nigsberg.

II. Die Erbämter in den andern Provinzen.

Erb-Kämmerer: Herr Graf Otto von Schwerin zu Kö¬
nigsberg, Besitzer von Walsleben, Pahlzow und Kalcrhow
in der Mark und Wildenhof in Preussen.

Erb - Marschall: Herr Freiherr Gans Edler zu Pullitz
auf Wolfshagen und Pullitz, Domherr zu Brandenburg und
Merseburg.

Erb - Küchenmeister (vacat).
Erb - Schenk: Herr Willi. Joachim Friedr. von Hacke,

aus dem Hause Genshagen, Major und Commandeur des
Füsilier-Bat. 12. Infanterie-Regiments.
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Erb - Truchsess: Herr Heinrich Moritz All) recht von tirae-
venitz auf Qucelz im Reg. Bezirke Merseburg.

Erb - Schatzmeister (vacat).
Erb-Jägermeister-Ami (nicht vergeben).
Erb - Hofmeister: Sc. Exe. Herr Graf Hans Pferd, von

Königsmarck auf Netzband und Stöffin.

2. Im Fürstenthumc Ha Iber Stadt.
Erb - Marschall: (bisher die Familie von Rössing).

3. In Thüringen.
Erb-Marschall (vacat); Herr Jul. Aug. von Marschall

zu Altcngottcrn bei Langensalza, Kammerherr (hat die Mil-
bclehnfchaft).

4. Im Her zogt Ii um c Pommern,

ß) In Vorpommern.
Erb - Marsch all (vacat).
Erb - Kämmerer (vaca t).
Erb -Küchenmeister (vacat).
Erb- Land-Mundschenken- Amt (eröffnet).

b) In Neu-Vorpommern und Rügen,
Erb - Marschall : Sc. Durchlaucht Herr Malle, Fürst zu

Pulbus, General-Lieutenant und Chef des 2ten Landwehr-
Regiments, Kanzler der königlichen Akademie zu Greils¬
wald und General-Gouverneur von Neu -Vorpommern. —

Erb - Küchenmeister: Herr Graf Ludwig Karl von Schwe¬
rin auf Putzar, Lan'drath a. D. und Landschal'tsdircctor.

c) In Hinterpommern.
Erb-Marschall: Herr Julius Wilhelm von Flcmming auf

Röck bei Gülzow, Camiuer Kreises.
Erb-Kämmerer (vacat).
Erb - Küchenmeister (vacat).
Erb - Mundschenk (vacat).

An merk. Dieser Provinz ist auch die Bezeichnung einiger Fa¬
milien mit der seit Jahrhunderten bestehenden Würde von Erb-,
Schloss- und Burggesessenen eigenthiimlich. Nach Micrae-
lius gebührt dieser Titel folgenden Familien, 17 an der Zald:

Denen von B1 ü c h e r; Denen von N e u k i r c h;
,, von Borek ; „ von der Os t e n ;
„ von Buggenhagen; „ von Owstien;
„ von Dewitz; ,, von Kamele;
„ von Eickstedt; „ von Ramin;
„ von Flemming; „ von der Schulenburg;
„ von Glasenapp; „ von Schwerin;
„ von Manteufei; ,, von Wedel;
„ von Maitzahn;
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5. Im Ilerzogthumc Schlesien.

Ober-Erb-Kämmerer: Sc. Exc. Herr Graf Joachim Alexan¬

der Kasimir von Maltzan, Oberst und Standesherr von Mi¬
liisch s. Kammerherren.

Erb - Hofrichter und ) Herr Graf Leopold von Schaff-

Erb-Land-Hofmeister,: j g o t s c h.
Während sich dieses Verhältniss der Erb-Aemtcr auf die

Gegenwart bezieht, setzen wir auch zum Vergleiche die Liste
der Erb-Aemter, wie sie für das Jahr ISOf aufgeführt wurden,

bei. M. s. Staudeshandbuch Jahrg. 1804 u. 5.

Erb - A e in t c r.

In der Kurmark Brandenburg.

Erbamt. Jetziger Besitzer.

Erbkämmerer: Herr Graf v. Schwerin (Gottfried Ludwig

Leopold) auf Walsleben in der Grafschaft Ruppin.
Erbmarschall : Herr Gans Edler Herr zu Pullitz (Albrccht

Gottlob).

Erbküchenmeister: Sc. Exc. Herr Graf v. d. Schulenburg
(Fried. Willi.), Gener. v. d. Cavall. und wirkl. Geh. Staats-,

Kriegs- und Cabinelsminister.
Erbschenlc: Herr v. Haack (Carl Botho Gottfried) auf Gros¬

sen-Creutz.

Erbtruchsess: Herr v. Grävenitz (Hellmuth Moritz Erd-

mann) auf Gp.ttberg in der Altmark.

Erbschatzmeister: Herr v. Schenk (Friedr. Willi.) auf

Flechlingen in der Altmark, Major.

Erbjägermeister: vacat.

Erbhofmeister: Herr v. Königsmarck zu Netzband und
Stöllin.

Im Ilerzogthumc Cleve (ost-seils Rheins).

Erbmarschall: Herr Graf v. Qua dt II lichten brück.

Erbhofmeister: Herr v. Wylieh (Christ. Karl Alex. Fried.),

Domcapitular zu Ilalberstadt. Geh. Reg. R. zu Münster.

Erbtruchsess: Herr Freiherr v. Wylieh zu Dicrsforth, Dom-

kapilular.
Erbkämmerer: Herr Graf v. Borke.

Erbschenlc: Herr Frh. v. W i 11 c n Ii o r s t - S o n s f e 1 d (Aug.
Ludw. Christ.).

Im Fürstenthume Ilalberstadt.

Erbmarschall: Herr v. Rössing (Ernst Conr. Christ.), Iler-

zogl. Oldenburgischer Land-Gerichts-Assessor.

Erbschenlc: Se. Exc. Herr v. Schenk auf Flechlingen, Ge-
neralliculenant v. d. Cavallerie.
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Das Erbkämmereramt, welches in älteren Zeiten die von
Hoym, und das Erbtruchsessamt, welches die v. Alvens-
lebcn bekleidet, inigleichen das Erbküchenmeisteramt, sind
ausser Observanz gekommen.

Im Fürstenthume Minden.
Erbmarschall: Herr v. Kahlden (Lcop. Willi. Fcrd.)

Im Herzogthume Pommern.
a) In Vorpommern (Preussischcn Anlbeils).

Erbmarschall: Herr v. Maitzahn (Karl Hellmuth Fricdr.)
auf Sarow.

Erbkämmerer: Herr v. Eickstcdt auf Rothen-Clempenow,
Präsident und Generaldirector der pommersclien Landschaft.

Erbküchenmeister: Die Familie von Schwerin.
Erbschenk: Herr v. Wussow (Philipp Otto Ludw.) auf Ca-

row und Lüppin.

b) In Hinterpommern.
Erbmarschall: Herr v. Flcmming (Franz Job. Berndt. Si¬

gismund) auf Bassenthin und Malzdorf, Canonicus.
Erbkämmerer: Herr v. Somnitz (Franz Christoph) auf

Rebberow, Hauptmann.
Erbküchenmeister: Die Familie v. Ramel.
Erbschenk: Herr Graf v. Krokow (Otto Karl) auf Katz.

Generalmajor v. d. Cavall.

Im Herzogthume Schlesien.
Oberkämmerer: Herr Graf v. Maltzan (Se. Exc. Herr Joach.

Karl), Slandcsherr von Militsch.
Erbhofrichter und 1 Herr Graf von Seh affgotsch (Se. Exc.
Erblandhofmeister .-j Herr Joh. JNepomuk) auf Warmbrunn.
Erb - Oberlandjägermeister: Herr Graf v. Reichenbach

(Se. Exc. Ileinr. Willi.), Herr der Minderherrschaft Ncu-
schloss.

General-Erblandes-Postmeister: Herr Graf von Reichen¬
bach (Heinr.), Standesherr von Goschiilz.

Erb-Landesmarschall: Herr Graf v. Sandreezky (Friedr.
Willi. Ferd. Goltl.) auf Langen-Bielau.

Erbobe rbaudirector: Hr. Graf v. Schlabrcndorff auf Stolz.
Obermundschenk: Herr Graf v. Seherr-Thoss.



Anderweitige STacIiricliten,
die sich

auf den preussischen Adel im Allgemeinen, oder auf den ein¬
zelner Provinzen und auf seine Verhältnisse in der Vergangenheit

und in der Gegenwart beziehen.

Einzelne Beiträge zur Ailcls-Statistik.

Der Adel aller Provinzen vor 1806.

Der jetzige geheime Regierungsrath Leopold Krug gab in
seinem Abrisse der neuesten Statistik des preussischen Staates

folgende allgemeine Nachrichten, den preussischen Adel im Jahre
1805 Betreibend: Die Zahl der adeligen Familien in den Pro-

vinzen, ausser Siid- und Ncuostprcussen, ist 20,000. — Unter¬

schied dieses Adels von dem polnischen; in Neuostpreussen

sind 25,000 adelige Familien; mehr als ein Fünftel der Ein¬

wohner ist adelig. — Die Zahl der adeligen Güter ist zu
unbestimmt: man zählt alle einzelne adelige Besitzungen,

Gutsantheile oder die einer ganzen Familie gehörenden mehre¬
ren Güter, und die Resultate sind sehr verschieden; — ein

Gut ist 1000 und eins ist 100,000 Thaler werlh; — auch ist

selbst der Begriff eines adeligen Guts hie und da nicht genau
bestimmt und in verschiedenen Provinzen sehr verschieden. —

Die verschiedenen Gattungen des Adels sind: Fürst, Graf,
Freiherr und Edelmann; gesetzlicher Unterschied zwischen
hohem und niederm Adel ist hier nicht vorhanden; — der

Unterschied von Alt- und Neu-Adeligen findet bei Stiftern und

Ritlerorden statt; — bloss der König kann in den Stand er¬

lieben, und der Staat hält genau auf dicQualificalion des Adels; —
dass er hier gekauft werden kann oder konnte, ist Missvcr-

stand oder Fabel; — ausschliesslich (in der Regel) gehört ihm
der höhere Militairdienst (über 6000 Offizierslellen); die vor¬

nehmen Hofämter (im Civildienste sind über 2000), alle Mini¬

ster-, Präsidenten-, Landeshauptmanns - und Landralhsstellen. —

Seine Vorrechte und Einschränkungen: er gehört überall zu
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den Eximirten; er ist bloss zum Besitze adeliger Güter be¬

rechtigt, darf aber auch diese nicht an Nichtadelige verkau¬
fen ; er giebt von seinen Besitzungen geringere Grundsteuer,

als andere Grundeigenlhümer; er darf keine bürgerliche und

bäuerliche Grundstücke besitzen, auf denen dingliche Lasten

und persönliche Verpflichtungen haften, und darf ohne ausdrück¬
lichen Consens keine Person aus den sogenannten niedern Stän¬
den heiralhen. — Lehnsnexus findet noch in Ermeland, Vor¬

pommern, Schlesien und in den neuesten deutschen Provinzen
statt; die meisten adeligen Güter aber sind (jedoch mit Fa-

miliencinschränkungcn) Allodium. — Majorate, Scnioratc, und
Fideicommisse sind hie und da vorhanden; auch Fideicommissc

der könfgl. Familie (Rheinsberg). — Mancher Senior hat durch

Stiftung 20,000 Rthlr. jährliche Einkünfte, und sein nächster

Vetter nur 300 Rthlr. — Das grösste Fidcicommiss im preus-
sischen Staate ist das fürstl. Hohenlohisehe mit 3 Städten, 65

Dörfern, 4 Colonien und 49 Vorwerken, mit Primogenitur, Un-
theilburkeit und Unveräusserlich keil.

Nach den einzelnen Provinzen.

a) Schlesien: Medialfürstenthümer, freie Standesherrschaf¬
ten und Minderherrschaften mit ihren Vorrechten; sie sind

einzig im preussischcn Staate; jedoch werden ihre Güter
vom Staate nicht anders, als jedes andere adelige Dominium

betrachtet. — Das ritterschaftliche Crcditsystcm ist das Mu¬

ster aller übrigen; die Besitzer adeliger Güter, die zu dieser

Corporation gehören, haften in Rücksicht der contrahirten

Schulden, alle für einen und einer für alle; sie geben 4
Procent Zinsen, und ihre Pfandbriefe werden mit 4 bis 7

Procent Aufgeld gekauft; — ein Directorium und acht Un-
terdircclioncn; im Jahre 1802 circulirten für 22 Millionen

Rthlr. Pfandbriefe; — wohllhätige Folgen dieses Systems,- zu¬

fällig nachtheilige Folgen desselben; in dieser Provinz war

es bei seiner Einrichtung das zweckmässigste Mittel der Er¬

haltung; jetzt könnte es vielleicht ohne Schaden aufgehoben
werden; — in Zeiten der Staatsnolh können diese Anstalten

sehr wichtig sein. — Die Zahl der adeligen Güter in Schle¬

sien 3504. 4633. 4743. (die Angaben sind vielleicht alle drei

richtig). — Werth der adeligen Güter nach den Vasallenta¬
bellen 85 Millionen Rthlr., in der Wirklichkeit gewiss noch

einmal so viel; — das Incolat ist hier nöthig zum Besitze

adeliger Güter. — Die wichtigsten Herrschaften sind: Oels,
Plcss, Trachcnberg, Koschentin, Kynast, Carolath, Sagan,
Ratibor, Tost, Fürstenstein, Rohnslok, Manze, Proskau,

Warlenberg u. s. w.

b) Ostpreussen: 1788. 830 adelige Familien; — Zahl
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der adeligen Gülcr 2136. Werth derselben nach den Va-
sallentabellen 23 Millionen Rlhlr. — Seit 17S8 hat auch diese
Provinz ein Creditsystem. Die wichtigsten adeligen Herr¬
schaften und Güter sind: die fürsll. Dessauschen, Neusehloss,
Gerdauen, Finkenstein, die Grafschaft Rautenburg u.s.w.

c) Westpreussen 2100 adelige Güter; im Netzdistrikte sind
grosse Herrschaften von 10 —12 bis 20,000 Rthr. jährlichen
Erlrag; Werth der adeligen Güter nach den Vasallenlabellen
von 1800: 18,370,000 Rthlr.— Creditsystem. Die Mächtig¬
sten adeligen Güter sind: Flatow, Zempelburg, Filehne, Bar¬
din, Krojanke, Neustadt, Lobsens.

d) Südpreussen und Neuostpreussen; die Beschaffen¬
heit des hiesigen Adels dilferirt sehr von der in andern Pro¬
vinzen; es giebt hier viele Gutsantheile, die 50 Rthr. (ja
sogar 8 Rthlr. 8 Gr.) taxirt sind. — Armuth des dortigen klei¬
nen Adels, die aus der zu grossen Zerlheilung der Güter
entstanden ist, die in infmitum erlaubt war; der Zustand
des dortigen Adels ist der sprechendste BeM'eis gegen die un¬
bedingte Zerschlagung der geschlossenen Güter; jetzt ist ihr
durch ein Gesetz Einhalt gethan, und jedes adelige Gut darf
nur bis zu 150 Morgen getheilt werden. —• Das Incolat ist
hier M'ie in Schlesien eingeführt, — Werth der adeligen Gü¬
ter in Südpreussen nach den Vasallentabellen: 60 Millionen,
und in Neuostpreussen 22Millionen Rthlr. — Die wichtigsten
adeligen Güter in Südpreussen sind : Kozmin, Radiin, Lissa,
Reissen, BaszkoM'e, Schwersenz, Przygodzyce, Iiornik, Lask,
Graz, Guzow, Schildberg u. s. m\ — in Neuostpreussen:
Swenly, Jaziory, Zabludow, Dulsk; Dowspudc, Chiehano-
wiec, Sidra, Freyda, Ziclun, Biezun, Dzialin u. s. w.

c) Kurmark. Graf von Wernigerode der erste weltliche Va¬
sall ; eine musterhafte Einrichtung sind hier die Rittersehafls-
rcgistraluren.— Zahl der adeligen Dörfer: 1262. — Werth
der adeligen Güter nach den Vasallentabellen 31 Millionen
Rlhl. — Die Provinz hat seit 1777 ein Creditsystem. Die
wichtigsten adeligen Güter sind: Prädikow, Boizenburg, Gu-
soM r , Stolpe, Scnöuermark u. s. w.

f) Neumark: hier sind keine grossen Herrschaften. —
Zahl der adeligen Güter: 513.— Werth derselben nach den
Vasallenlabellen 14 Million. Rthlr. — Die wichtigsten adeli¬
gen Güter sind: Bculniz, Grüneberg, Blankenhagen u.s.w.
Der hiesige Adel ist vom Staate sehr unterstützt worden;
Creditsystem seil 1777. Im Jahr F783 hafteten auf den ade¬
ligen Gütern 1,120,000 Rthlr. Schulden.

g) Pommern: Zahl der adeligen Güter 1303 — in llinler-
pommern ist der Adel sehr zahlreich, Zerstückelung der
Güter wie in Süd- und Neuostpreussen. — Adelige Mediat-
v. Zedlitz Adels-Lex. I. 2
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vasallen, LehnstrUger anderer Adeligen (Afterlehn). — In
Vorpommern sind die adeligen Güter in der Regel Lehne,
in Hinterpommern sind ungefähr eben so viel Lehn- als Allo-
dialgüter. — Werth der adeligen Güter oline Lauenburg und
Bütow nach den Vasallentabellen: 26 Million. Rthlr. — Credit-
system seit 1780. Im Jahre 1801 waren 637 Güter mit
6,364,825 Rthlr. Pfandbriefschulden belegt. Die wichtigsten
adeligen Güter in Pommern sind: Rosenow, Müssenlhin,
Rrössin, Baldekow u. s. w. —

h) Magdeburg; schriftsässiger und amtssässiger Adel; Zahl
der adeligen Güter: 245. — Werth derselben nach den Va-
saUenlabellen 10,500,000 Rthlr.

i) Ilaiberstadt: 70 adelige Güter, 3 Mill. Rthlr. an Werth,
k) Ansbach und Baireuth: die sonstigen Verhältnisse der

Reichsritlerschaft sind aufgehoben. — Der Graf von Giech
zu Thurnau ist der erste Vasall. — Zahl der adeligen Gü¬
ter: 250. —

1) Wcstphälische Provinzen: Ostfriesland hat wenig Adel;
— Herrlichkeiten; — der Werth der 54 adeligen Güter:
1,500,000 Rthlr. — Kleve und Mark: hier hat der Adel
manche eigne alte Vorrechte; Zahl der adeligen Güter in
der Grafschaft Mark: 189. — Minden hat 40 adelige Güter
und Ravensberg 38. Werth heider: 2,600,000 Rthlr. —
Teklenburg 11 adelige Güter, 220,000 Rthlr. au Werth. —
Münster, Paderborn u. s. w.

m) Hildesheim hat 75 adelige Güter,
n) Uebrige Distrikte. — In Neufchatel sind nur 4 adelige Güter.

Der Werth aller adeligen Güter in den preusgisehen Staa¬
ten ist ungefähr 430 Million. Rthlr.; der jährliche reine Erlrag
derselben 17,200,000 Thlr. — In allen preussischen Provinzen
(ohne Ansbach, Baireuth und die neuesten deutschen Provin¬
zen) sind:

25 adelige Herrschaften von 400,000 bis über 1 Million
Thaler an Werth;

23 adelige Herrschaften und Güter von 300,000 bis 400,000
Thaler an Werth.

73 adelige Herrschaften über 200,000 Thaler.
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Verzcichniss des Adels in einigen Provinzen
des Staates.

I. a) Die alte westphälischc Ritterschaft.
(Nadi von Steinen. *))

Alcienljocknm. Dobbelstein. Haren.
Alpen. Dongart. Hartmanner.
AttenliolT. Dorgelo. Hasen de Turnich.
Amelunxen. Drebber. Hauberg.
Anstel. Driesch. Havelich.
Arendtel. Drosten. Havert.
Ascheberg. Diidinck. Heersei de Voschen.
Aschenbrack. Dungel. Hege.
Aschwede. Duvenvoirt. Heigk.
Assbeckli, Hern inert.

Eckerand. Herd.
Baern. Egmond. Herstorlf.
Balvern. Elbroch. Heyden von der Heiden,
Battenberg. Eidern. Heyen.
Baver. Eller. Hilbach.
Beesten. Eilerborn. Hissfeld.
Bellinckhausen. Eltern. Hocherbach.
Benserand. Elverfeld. Hochenkirchen.
Berkel. Ense. Hochstetten.
Berringhausen. Epfendorf. Hoemen.
Beveren. Erpen. Hohlingen.
Beverforde. Eyl. Hollinckhofen.
Birgel. Eynenberch. Holtinühlen.
Bladis. Eynnaten, Hombri.
Blitterswick. Hoon de Cartils.
Bock. Falken. Horch.
Bock de Leichtenberg. Finken. Horion.
Boetzeler. Freydag. Horst in Horst.
Brandscbeidt. Fullen. Horst al.
Brederode. Hoxte.
Blinken. Galen. Hugenpath.
von der Bruch. Gartzen. Humen.
Bücken. Gentli. Huychtebruch.
Büren. Gewenich. Hayn.
von dem Busch. Grave. Huys.
Busche. Grien.
Bassfeld. Gripfwald. Kalte.
Buvingkhausen. Groithus. Kajieler.
Bylandt. Grondsfeld. Keldunk.

Gronstein. Kendenich.
Castel. Grymbergen. Keppel.
Closter. Gulden. Kersen brock.

Kessel.
Daelt. Haell. Kettler.
Diepenbrnck. Haagken. Knehem.
Dincklage. Hanseler. Knippenburg.

Joliann Dietrich von Steinen, westpliälische Geschichte nach Buce-
lini Topogr. Germ. 111.11(1. S. 695.
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Korf. Oppeln. Stempel.
Koslaer. Oppinein. Streithagen.
Kotzeier. Osen. von der Streithorst.
Krümmel. Osenbreck. Struogen.

Overheiden. Suetlage.
Lalain. Syberg.
Langen. Petersheim.
Lansperg. Pieck. Tappen.
Lappen. Prabeck. Tegelen.
Ledeburn. Prenger. Tengnagl.
Leerradt. Printhagen. Torken.
Leitte. Protten. Tuisenbroch.
Leninck.
Lethniale. Rath zu Rädt, uurt.
Leyk. Randerodt. Uttinghofen.
Liaukems. Randstein.
Lülsdorf. Rassfeld. Varendorff.
Lützenrad. Reetraidt. Velbrück.

Reffen. Yelbriicklienal.
Mallinkrod. Reymsdicb. Velen.
von der Mark. Rheinen. Velis.
Mascherei. Rhied. Vochem.
Maustertingen. Rodtenberg. Vossin.
Mecheln. Roland. Vrede ab Anke.
Meckern. Rosen.
Meirl. Rukem. Wachendorf.
Melier. Wachtendonk.
Melschede. Schaden. Waidenberg.
Meppen. Schael. Walmerode.
Merode. Schelen. Warpke.
Merwyk. Schellart. Wayenhprst.
Meternich, Wolf. Schenkern. Weis Schappendorf.
Meverden. Schenking. Wendte.
Montfort. Sohlender. Wenge.
Morien. Schonradt. Westerhold.

Scnbrlemer. Westphalen.
Nagel. Schüler. Weyer.
Neuenhoff. Schlingel. Wikede.
Neukirchen (cognom. Schwenke. Willich.

Nivenheim). Segenhoven. Winkelhausen.
Nevem. Segradt. Wittemb.
Nyvenheim. Spannerbock. Witten.

Spanrebock ab Heyen. Wittenhorst.
Ob dem Berg. Spee ab Altenholf. Wolf, cognom. Metterin.
Oeift. Spirink. Wyhe.
Oest. Sprenge.
Oey. Steinhart. Zeveh.
Opliem. Steinhausen. Zob de Grimbergen.
Opier. Stekh. Zweilfel de Struogen.

h) Die Ritterschaft der Grafschaft Lippe in der
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Barchhausen.
Basterhausen.
Bege.
Billerbeck.

Bösen.
Brincke.
Bnrchoven.
Burg.

Busch.

Daumen.
Donox.



<i| Eichmanns s. Eicliinan,
Elbestorlf.
Ertern.

<®' Fresenhausen.
Fresmerseh.
Gevekaten.

*; Grapendorff.
:Groen.

Hammers tein.
Hanen.
Haxthausen.
Hensendorlf.
Hoberge.
Iloerde.
Holzhausen.

II. D

. Abtshagen.
Adebahr.
Allen, x
Ahlebeck, f

"'Ahleinann. ■{•
Ahnen.
Ahnenkopen. f
Albrechtshausen, f

■AUfmiinde. f
Alkuhn. -j-
Altrock.
Alvelde. ■{•
Amminoff.
Anckerheim.
Angern.
Anklam. •[-
Anslym. x
Apenburg.
Apendorf.
Appeldorn, -J-
Appelmann, Frh.
Arensdorf.
Armfeld, Frh.
Artlenburg. ■}•

f Arnim.
Arnstadt.
Arnswalde. f
Arras.
Augustin.
Averdick.

Bachen, f
Backe.
Baden, f
Bahr.

Einleitung.

Iggenhausen.
Jarensell.

Kaldendorpf.
Karsenburch.
Klingen,
Landtwehr.
Lippe.
Lipperade.

Mengersen.
Mollenbeck.
Momchhauson.

Oderstertorff.
Offlen.
Oinhausen.

er Adel in Po;

(Nach Brüggemann.)
Bährenfels.
Balzen.
Bätschen.
Bättin. x
Bagewitz.
Bahlekow. i
Balge.
Baligen.
Balte.
Balthasar.
Bandelin.
Bandemer.
Banghe. f
Banker.
Banner.
Barfus.
Barganzky.
Barke.
Barnekow, Frh.
Barsdorf.
Barsen, t
Barthold.
Bartken.
Bartosenz. f
Bartzen.
Basdowen. f
Bassen, f
Battin. -j-
Baumann.
Bebekow. f
Beggerow.
Belir.
Belikow. x
Beilin. f
Helling,

21

Gnaden.
Guerbeint.
Reillkirchen,
Schwartzen.
Schwinebardt.
Specketter.
Stocheim.
Thurmb.
Wende.
Wendthausen.
Werpup.
Westphalen.
Worden.
Wieden.
Wullfen.

ni crn.

Below.
Bendekow. f
Beneckendorf.
Beneckenhagen.
Benschen. -j-
Berchane.
Berg.
Berendt. •}•
Berglasen.
Bergmann.
Berner.
Bertekow. f
Bessel.
Bovenhusen, x
Beyer.
Bialken.
Bibow.
Bichow.
Bichowsky.
Bicken.
Bidekow. -f
Bielken, Grf.
Bildstein, Frh.
Billerbeck.
Bilow.
Birkhan.
Birkholz.
Bismark.
Bistram.
Blankenburg,
Blankensee.
Blocken, t
Blixen, Frh.
Blollen. i
Blücher.
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Blumenfelde.
Blumenthal.
Boblin. -J-
Bochen.
Bockholt, f
Alten-Bockum.
Bodeck.
Bodecker.
Bodeisch wing.
Boeck. f
Böhn.
Bofen. -j*
Bogemihlen. "f-
Bogesken.
Bohlen, Grf.
Bohlen.
Böhm.
Boitzenburg. •}
Boldensele. •}•
Bolentin. t
Bolpaneckep.
Boltenstern.
Bomin.
Bomiswolde. -j-
Bonenhusen. i"
Bonin.
Bonow.
Bonsewske.
Borentin. -j-
Bork.
Borke, Grf.
Borken.
Born.
Bornstedt.
Borntin.
Borske. -j-
Borutzky.
Borzykowsky.
Bosen, -j-
Botenberg. "j"
Bothen. -j-
Bottwar. f
Bozepolske.
Brahe, Grf.
Brakel, f
Brand.
Brandeshagen.
Braun.
Braunschweig.
Brederlow.
Breitenbach.
Breitzig. -J-
Brekow. -J-
Breiin. f
Brenkenhoff.
Bietzen. -J-
Bliesen.

Einleitung.

Brischow. f
Brockhausen.
Bröcker.
Broich.
Broitz. f
Brenken.
Briinnow.
Brüsewitz.
Brunckow. f
Brunellen.
Brnnow.
Brunys. f-
Bruseharer. f
Ery cht.
Brzezinsky.
Bucholt, -j-
Buckermann.
Buckow.
Budden.
Buderitz.
Budesow. "j"
Biibke.
Biinnewitz. -J-
Büren.
Bugenhagen.
Bugewitz.
Bughen. -f-
Bugsschlaff.
Bulgrin. x
Bulow.
Bunning.
Burg.
Burgsdorf.
Burkersrode.
Butosch.
Butzke.
Butzow.

Caghen. f
Calend. "f
Calsow.
Carenz. f
Carith. f
Carnitz, Grf.
Carnowsky.
Carow.
Carzin. f
Carzenow. f
v. d. Ce. f
Cedelin. +
Cernin. i"
Cerntin.
Chamier.
Charisien.
Chelenz.
Cliemnitz.
Chinow. t

Clunielinsky.
Cliolbe. -f
Chorken.
Chosnitzky.
Chudominsky.
Cieszewsky.
Cirkewitz. -J-
Cirzan.
Clebow.
Clötte.
Clutzow. f
Cocceji, Frh.
Cochenhausen.
Colbatzlow. t
Coldenbacli. f
Collenbeck. "{■
Colmar.
de Colonia. "f
Colrep.
Condarsin. "f
Connosch. t
Conow.
Corsuant.
Cowalk.
Crackow. f
Creutz. "j"
Crieger.
Cronenfels.
Cronhielm.
Cruininenhusen.
Crutzen. f
Cubitz. "f
Cubnitz. f
Curaven. f
Cussow.
Cutzow. -{•
Czapsky.
Czar.
Czarnowsky,
Czirson.

Babelstein, f
Badow. f
Bahlstierna.
Baiecke.
Bamaros.
Bambrowske.
Bamerkow.
Barnitz.
Dammes.
Damnitz.
Dargolewsky.
Bargusclien. f
Barsen, f
Barsicke.
Batenberg.
Dechow.
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Degen, t
Delitz.
Deininsky.
Deven. +
Dewitz.

• Dieclc.
i Diephold.
3 Dietert.

Dietnechlow.
» Diezen. f
$ Ditsch. f

Dittmannsdorf.
Diurklow, Frli.
Diwitz. t
Döberitz.
Döpeken.
v. d. Dollen.
Dombrowsky.
Doppen. f

"v Dorken. f
Dorn, t
D'Orourke, Grf.
Dossow.
Doten.

, Dovett. t
Douglas.

I Dracken. f
Dreger.
Drensen. "f
Dresow. f
Drosedow.
Dijfescblaff. fDucherow.

» Duelsow. -f-
! Düring.

Diiringshofen.
Dmnmebröck.
Duncker. t
Dunecke.
Duyendick.
Dziezelsky.

Eberstein, Grf. j
M Ecksen. -J-
V Eden.

Edling,
i Eggebrecht, f
I Ehden.

Ehrenfels."
' Eichhorst, f

Eichinann.
Eickstedt Peterswaldt,

Grf.
Eldten. "f
Eishölter, f
Elver.
Elzing.

Emerenz. f
Enckevort.
Engelbrecht.
Ericken. ■{•
Erpeshagen.
Erskein.
Elxleben.
Eshölter. +
Edle von Essen.
Everde. f

Falcken.
Falken berg. f
Falkenburg.
Falzburg.
Fargow. j"
du Fay.
Feldberg.
Feldlieim. f
Felstow.
Fernem, "j*
Ferber.
Fersen.
Fesch, "j"
Fienecke.
Fierraden.
Fischer.
Flatow.
Flemming, Rgr.
Flenuning.
Fock.
Fölkersamb.
Folschen.
Forbus.
Forcade.
Freytag.
Friedeberg.
Friedländer, f
Friedlieb von Frie-

densberg.
Fritz.
Froreich.
Frosten.
Fiirstenberg, Frli.
Fugen, "f
Fuhrmann.
Funk.

Gadomrasky.
Gadow.
Gagern.
Galabicky.
Galbrecht.
Gansken.
Gantlipensicky.
Ganzin. -}■
Ganzken.

GanzkoW.
Gardez. "f
de la Gardie, Grf.
Garin. t
Gaudecker.
Gauren. f
Gbofty.
Geisten.
Gelsdorf.
Genzkow.
Gerlach.
Gennen.
Gezewsky.
Glasenapp.
Glinden. "j"
Globschitz. "f"
Glöden.
Glofty.
Glyszczinsky.
Gnaskow. t
Gniefiirmer. t
Gnoyen. "j"
Gobelow. f
Gobin. f
Goddentow.
Göben.
Göckinglc.
Goesch.
Goldbeck.
Gollnow. t
Golmen. f
Goltzteden. "f
v. d. Golz, Frh.
Gonsclien. *{"
Gonzken.
Goricke. "{"
Gorken. -}•
Gosen.
Gostkowsky.
Gottberg.
Gotzlow.
Grabow.
Grabowsky.
Grävenitz.
Grambow.
Grape.
Greben. +
Greiirenberg. t
Greilfenpfeil.
Greiggenschild.
GreU.
Griebow.
Griepen. -f-
Grimmen, -j-
Gristow. -j-
v. d. Gröben.
Groel.
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Gronow. f
Gropelin.
Grotnitz.
Gruhbe.
Gnülen. f
Grumbkow.
Grummetow. "}"
Grundies.
Gudderitz, f
Güldenklee, f
Güntersberg.
Gutzkow, t
Gumpreclit.
Gumptow. f
Guntersin.
Guntewineck.
Gunz.
Gurickow. f
Gusseiensen, "f
Gutzellitz. f
Gutzkow, Grf. t
Gutzmar.
Gutzmerow.
Guzekow, f
Gyse.

Haase. f
Hacke, Grf.
Hackebeck. -f
Hackemann.
Hackewitz.
Ilagemann.
Hagemeister.
Hagen.
v. d. Hagen.
Hagenow.
Hallart.
Hammerstedt.
Hanen.
Hanow. f
Härder.
v. d. Hardt.
Harnitt. t
Hebron.
Hechtliausen.
Heckelow.
Hederich f
Heding. t
Ileidebreck.
Hellermann.
Helm, t
Helpte.
Hertel.
Herzberg.
Heyden.
Heydenburg, "f
Hindenburg.
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Hirsch.
Hirschfeld.
Hoben.
Hücking.
Höpcken, Frh.
Hörner.
Hoflstädter.
Hohenhusen. "f
Hoickendorf. f
Holcke. f
Holleben, Frh.
Holpten. f
Holsten, +
Holzendorf.
Horn.
Horst.
v. d. Horst, f
Hovenen.
Ilowächter.
Howen.
Hoym.
Huben.
Hülsen.
Hukes. "t
Humboldt.
Huss.
Huxel, f

Jadomka. "j-
Jägern. f
Jagow. f
Jagow.
Jahnke, Grf.
Jamezow. f
Janecke.
Janitz.
Jannewitz.
Janten.
Jarcke.
Jardin.
Kölln von Jaski.
Jasmund.
Jatzkow. f
Jeckel.
Jereslalf. f
Jerichow. Jf
Jerlich. t
Ihlenfeld.
1letzsenken,
llmenow.
Inclaven. ■{•
Insleven. f
Jordan, f
Jorken.
Jutrzecke.
Iven.
Iwatzhof.

ICaboldestorp.
Kabolt. t
Kacke.
Käseke.
Kahlden.
Kahlenberg.
Kähnen. +
Kakowsky.
Kaland.
Kalver. t
Kamecke, Grf.
Kamecke.
Kamzen.
Kanzow.
Kartiewitz, t
Kartlow.
ICaskow. t
v. d. Katze, f
Katzowecki.
Kaulbars, Frh.
Keding. f
Kedingshagen,
Keifenbrink.
Kein.
Keith.
Kenitz.
Kerdörfer. t
Kergberg, Grf. +
Ketell.
Kettel. -j-
Kettelliack. -j-
Kettler. t
Keulen.
Kideritz.
Kirchbach, Frh.
Kitzscher,
Kleedt.
Kleist.
Kleinpzen. -j-
Klenow. t
Kleverfeld.
Klinkowström, Frh
Klitzing.
Klo dt, Frh.
Klonzinske.
Klopotky.
Klotzow, f
Knappen, f
Kniggen. -J-
Knobelsdorf.
Knuth. f
Kochenstein.
Kockow.
Köcksede. f
Köhler.
Koller.
Kölpin. t
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Köppern.
Kothen.
Kotteritz. +
Koldebeck. f
Konow.
Kosaschen.
Koskow. t
Koss.
Koven.
Kracken. |
Krakewitz.
Kranksparen, f
Krassow, Frli.
Krause.
Krausenstein.
Krauthof.

JKremzow.

Kreyenfels.
Kriesen.
Krocker.
Krockow.

.Kroll, Frh. t
' Krosegk.

Kruclcow.
Krümmel, f
Kruse, Frh.
Kruske.
Kuck.
Kudrowsky.
Kiihl.
Kusel.
Küssow, Grf.

; Kukowslcy.
| Knien oder Kyle. f
■Kulpen. f

Kummerow. -j-
Kunow.
Kunter.
Kupin.
Kurz.
Kuske. f

Labehach.
Lablewsky.
Labulin.
Lagerström,
v. d. Lancke.
Lange.
Langensee. -j-
Lantoske.
Lantow.
Lassahn, -j-
Lauiens.
Lazentin. t

' Leba.
1 Lebbin. -j-
lj Lebinsky,

Leeske.
Leigenow. t
Leine, t
Leincke.
Lemma, f
Lengyn. -f
Lenz.
Lepel, Grf.
Lepel.
Leppenitz. +
Lettow.
Levenitz. t
Lewezow.
Lewinsky.
Lewissow. t
Leytekow. f
Lichtefus.
Liebeherr.
Liebermann.
Lietzen.
Lieven, Grf.
Lievenow. t
Lii. f
Likonsky.
Lilienanker.
Liliendop.
Lilienhöck.
Lilienstföm.
Linien.
Lillienstädt.
Linden.
Lindstädt.
Li'ppa. t
Lissow.
List, t
Lobenitz, f
Lobese. t
Lockstadt.
Loden.
Löllhöfel.
Löwe, Grf.
Löwenfels.
Lö wenklau.
Logoyen. -|-
Lonicer.
Loose.
Loppenow. f
Loske.
Lostin.
Loven. f
Lowenthal. f
Lubbenow. "f
Lübeck.
Lüchow, i"
Luchten. -j-
Luden. f
Liibsdorf. f

Lübtow.
Lii de ritz.
Liiskow.
Luiker. f
Lumbach, f
Lypinsky.

Mach.
Madry.
Magdeburg.
Maleck.
Malie. -j-
Malotke.
Malscliitzky.
Maltitz.
Malvitz.
Malzecky.
Mampe.
Mandrey.
Bfanow. -j-
Manteufel, Frh.
Mardefeld, Frh.
Mark.
Marschall v. Bieberstein.
v. d. Marwitz.
Masclienholz.
Mascow.
Masse.
Massow.
Meelsholz. f
Meiner.
Meinke.
Mellentin.
Mellin, Grf.
Meilin.
Menzitz.
Meseritz.
Metsecke, f
Metstorp, f
Metzekow. f
Meyius.
Meyenn.
Meyeno. 7
Meyer.
Meyerfeld, Grf.
Midtzin.
Mildenitz, t
Milderath, f
Milsow. f
Miltitz.
Mingen.
Minkow. f
Mirbach.
Mirograf, f
Misbach.
Misterlow. f
Mitzlaif.
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Modrzewske.

Moring. f
Monier, -j-
Moitzow. f
Moltke.

Molven. f
Molzahn.

Mönche. j-
Mondry.
Monichow. -f-
Morder. -j-
Morosecke.
Mosch.

Mose. -j-
Mosisky.
Muczinne.

Muddehnow. f
Mühlenfels.
Miiller.
Müller.
Miiller v. d. Liihne.
Münchhausen.
Miinchow, Grf.
Miinchoiv.

Mugheling.
Makes-
Munkerwitz. -(•
Munter.

Aluschiitte. -f-
Mustecke. f
Muzelin. -j-
Mykerow. f
v. il. Myle.

Nadelwitz, f
Naderenz, -j-
Nasse.
Natzmer.

Natzmersdorf- f
Neckern.

Nederen. f
Neetzow.
Neidach.

Nemecke. f
Nemerow. -j-
Neonachow. f
Nesuchow.
Nettelhorst.
Neudocke.

Neuenbroch, f
Nezelstrop.
Nienkerken. "j"
Normann.

Ohelitz.

Oberstein. f
Oelie.

Oesterling.

Oesterreich.
Olfer.

Ogen.
Ohrenstedt, Frh.
Oldenborg. f
Oldenburg.
Öldenvlet. -j-
Olschen.
Olthof.

Orklenborg. f
Ossecken.
v. d. Osten.
Owstien.

Oxenstiern, Grf.

Pacholcke.

l'ailelborn. f
Pagel. f
v. d. Pallien.

Palbicky.
l'albytzky.
Palude. f
Panker.
Pansin. f
Papke. f
Papsteiu.
Parasky.
Parazinske.
Pardani.
Paris.
Parlow.
Parow.

Parpart. f
Parren. f
Parselicke.
Parsenow.
Parsow. t
Pasewalk.
Passke.
Pastow.
Patiske.
Paulsdorf.
Pawels.
Paxleben.

Pentill, f
Penz. -j-
Pepike.
Perleberg.
Peselin.
Petersdorf.
Petersen.

Petorge.
Pezow. f
Pfuel.

Philippi.
Pierskow.

Pieverling.

Pirch.
Piritz. f
Plata. -j-
Platen.
Plesse.
Plochenz.

Pliinen. f
Plötz.

Plogh. f
Kdle v- Plotlio.
l'lowen. -j-
Plumpen. -j-
Pluskow.

Plyserinsky.
Poblotzky.
Podewils, Grf-
Podewils.

Pölitz, f
Pohlen, f
Pokelent. f
l'ollen.

Polzin. -{•
Pomoiske.

Porez. f
Posse, Grf.
Pottlacke.

Prädalen. f
Prammuhlen. f
Prebbendow.
Prebentow.

Prechel. f
l'rein. f
Pressentin.
Preuss.
Pribbernow. -}-
Pribislalf. -j-
Pricerde. f
Priebswald. f
Prisimbose. f
Plitz.

Prophalow.
Prosweide. -j-
Pucher. +
Puckum. -j-
Pulteinske.

Pusikow. f
Pustar.

Puttbus, Grf.
Puttkammer, Frh.
Puttkammer.

Quaternen.
Quatzen.
Quernen.
Quickmann.
Quilfeld.
Quitzow.



Rabenow.
Raboden, f
Raleke.
Rambow.
Rainel.
Ramin.

Ramstedt. f
Rangen.
Rapekart. "j"
Rasocli.

Rausch, f
Rave. -j-
Ravenstein. f
Reberg. f
Reblce.
Reck.
Reckentin. +

| Reckow.
ä Reckowsky.

Reckzielm. f
Redel. f
Reder.
Reichenbach.

Reichow. f
Reinkendorf.
Reiske.
Reismann.

Repin.
Reppert.
Rethe. t
Retsdorf.
Retz.
Reusewitz.
Rexin.
Rhaden.
Rhaven.
Rhein.

Rheinschild, Grf. f
Rhode.
Ilieck.

Rietilfeld. -[■
Ristow.

.. Rittberg, Grf.
B Ritzen.

Rocke.

Rodenbeck. -J-
Rönne. -j-
Roggenbuck.
Roggenzahn. -[■
Rohde.
Rohwedel.

Rohr, f
Rose.
Rose.

Rosenberg.
Rosencreutz.

Rosengarten, f
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Rosenhand.
Rosenstedt.
Rosey.
Rossau. f
Rostke. -j-
Rostschitz.
Rostyn. f
Rotenberg.
Rotermund, Frh.
Rottenburg.
Rubekow. f
Rubenow.
Rudemihke.
Rudenskiold, Frh.
Rudgisch.
Riichel.

Riipetz, f
Riist. -f
Rütz. f
Rulow. f
Runge.
Runow.

Russeik. -J-
Rustke.

Rustock. j-
Ruygen. -f

Sabotke.
Sabow. f
Sachse, f
Sager.
Saginz. -j-
Salice. f
Sahlfekl.

Salmis, Grf.
Saneke. f
Sanitz.

Sanne, f
Sanz.

Sapendowsky.
Sarbsky.
Sarnowsky.
Sawke. -|-
Scalip. -f
Schachmann.
Schuck.
Schade.
Schademen.

Scliadewacht. f
Schätzel.

Schaper.
Scliapow.
Schaprode, -j-
Scheede. j"
Scheele.
Scheie.

Schelfen, f
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Schewenhach.
Schewetke.
Scliiebel v.Scliiebelstein.
Schinburen. +
Schinkel.
Schlabrendorlf.
Schladen.
Schien.

Schiesten, f
Schlichtenmölen. -j-
Schlichting.
Schlieben.
Schlieff.

Schlippenbach, Grf.
Schlochow.
Schlösser.

Schmachteshagen. -]-
Schmalenberg.
Schmalensee.

Schmeckern. f
Schmeling.
Sehmeltau.
Schinidseck.

Schmied, -j-
Schmiterlow.

Schmogerow. f
Schmolentin. f
Schmollen. -j-
Schmorow.
Schmudden.
Schneicke.
Schnell.

Schnorre. -J-
Schönebeck.

Schöning.
Schötzow. f
Schollentin. -f

Schonow. -j-
Schowoch. f
Schrinnenbeck. -j-
Schriver. f
Schrock. f
Schütte.
Schütz.

v. d Schulenburg.
Schulten, f
Schultcnjiiger.
Schulz, Frh.
Schulz.
Schurike.
Schwan.

Schwanecke, f
Schwanenberg, -j-
Schwanfeld.

Schvvantewitz. -J-
Schwärz.
Schwarzer.



Einleitung.28

Schwave.
Schwecht. tSclnveder.
Schwefe, f
Schweihicnen.
Schwerin, Grf.
Schwerin.
Scliwetzkow.
Schwichow.
Schwirsen. +
Sconenwerder. -J-
Sdaske.
Sdunen.
Sebotke.
Seeger.
Segebaden, Frh.
Selpt. +
Seltose.
Semmorowsky.
Sikorsky.
Silleburen. f
Simmern.
Sinecke.
Skorke.
Slacliow.
Slandiiwel.
Slanter.
Slave. f
Slavekenz. |
Slavekestorp. j
Slaukonitz. f
Sleczen.+
Smoren. f
Sobeck, Frh.
Sodenstern.
Soltenitz. f
Somnitz.
Soyger.
Spiuulewen. f
Sparfeld.
Speckin.
Spegelberg, Grf +
Spegelstorp. t
Spens, Grf.
Sperling, Frh.
Spoden. f
Spotte.
Sprengel, f
Sladio. t
Stall.
Stalfeld.
Starkow.
Stauden.
Stechow.
Steddigum. f
Steding.
Stegelitz, +

Stein.
Steinäcker, Frh.
Steinbeck, f
Steinbock.
Steinfeld.
Steinkeller.
Steinwehr.
Stendeck.
Stenow. f
Sternbach.
Sternberg, Frh.
Stettin.
Stetterow.
Steven.
Still.
Stipp.
Stodorhowir. f
Stojentin.
Stoikow.
Stoltenberg.
Stoltenhagen. f
Stontin. -f
Storni.
Stoske. t
Stowenow.
Stralenheim.
Stranz.
Strebelinsky.
Streckentin. -|-
Strelecky.
Strellentin.
Stropow.
Stnbbe. f
Stuchow.
Studzinsky.
Stücken.
Sliiwen.
Stumpfeid.
Stypnjann.
Suckow.
Siiring.
Sulen. f
Sulicky.
Sunchow. t
Sund.
Sewerke. +
Swenz.
Swinekulen. f
Sydow.
Sylvii-
Sziracke. t
Szymierowsky.
Szyrsam.

Tanke.
Tannen.
Taube.

Tanenzien.
Techlyn.
Telstow.
Tempsky.
Teskehagen. f
Tesmar.
Tessen. -|-
Tessenz. \
Tessin.
Thadden.
Thenen. f
Thennin. f
Tliiele. f
Thodt. t
Thomecke. f
Thormaiin. f
Thun.
Tiegers tröm.
Tilly.
Tischer.
Tomke.
Tornow.
Trampe.
Trampow. i
Trautvetter, Frh.
Trebekow. f
Trebetow.
Treptow, f
Tribbensee.
Troyge.
Trzebiatowsky.
Tuchsen.
Tylburen. f
Ubeske. f
Ubriset t
Uchtenhagen. t
Uchtorn. f
Ueckerniann.
Ueckermünde.
Ulli.
Unferfährt.
Unger.
Ursen.
Usedom.
Ustarbowsky.
Utznam. ")"
Vagete. f
Yalewenz f
Valkenhagen.
Yalles.
Vanecke.
Vangerow.
Vannosten.
Varchin.
Vargin.
Vegesack..
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Velstow.

Vernein, f
Vernezobre, Frh.
Versen.

1 Viele.

| Vidante. f
F Vieregg.
I Viesen.

Vietke.

| Vihnenitz. f
% Virchewitz. f

Virestorp. -J-

I Virgin, t
fVitcnshowen. f.
| Vizahn.
i Vitzen. "f
Vitzow. f
Vleming.
Völkersamt.
Vogelsang.
Vogt.
Volkiiiaiin.
Volskow.
Vorbeck.
Vorm an n.

Vosberg.
Voss, t
Votesliäger. f
Vryggebofen.

Wachholz.

Wachtmeister, Frh.
Wackenitz.
Wal «lo w.
Walrabe.
Walsleben, f
Walstenen.
Walter.

Wargowsky.
Warnin. t
Warnstädt.

Warskow. f
Warszewsky.

artenberg.
Wartensleben, Rgr.
Watter.

Webel. f
Wedel.
Wedelstädt.
Wegner.

Weidenberg.
Weiler.
Weissenfeis.
Weissenstein.
Welowanz. t
Welzin.
Wenden,

de Wera. f
Werbelow.

Werberger. f
Werle. t
Werlekow.
Werssowitz Sekerka

11. Sedczicz, Rgr.
Wesel.
Wesenbeck.

Westiggebriigge.
Westvalen. -j-
Wewelow. f
Weyherr.
Y. d. Wieden, f
Willenson.
Wilskendorf,
Winsen.
Winsheim.
Winterfeld.
Winther.

Witstoch. f
Wittcke.
Witten.
Wittich.

Witting. f
Witzemitz. f
Witzon.
Wnock.

Wobbermin. f
Wobersnow.
Wobeser.

Woblickow. f
Wockenstede.
Wockenvot.
Woedke.

Wogern. f
Wogete. '{
Woigen.
Wolde.
Woldeck.
Wolschow. f
Worpel. f
Wossecke. t

Woydten.
Wrangel, Grf.
Wrangel.
Wieden.
Wreich.
Writzen.

Wrycza Rekowsky.
Wlirzburg.
Wulif.
Wullframsdorf.

Wulffradt, Frh.
Wundesclun. t
Wussow.
Wutke. t
Wyszecky.

Zabidow.

Zagen, t
Zainory.
Zancke. t
Zander.
Zanthier.
Zanzebur. t
Zarbscke.
Zarke.
Zarnow.
Zarth.
Zastrow.

Zayn. t
Zedelin. t
Zedin. t
Zegenhagen.
Zelazinsky.
Zcmmen. t
Zemmern.

Zepelin.
Zeromsky.
Zetscke. f
Zezcn. t
Zickeivitz. t
Ziegelscke.
Zinnen, t
Zittmann.
Zitzewitz.

Zmudgustkowsky.
Zozenow.
Zuben.

Ziilich, Frh.
Zinnen.

Zwett. f

• Anmerkung. Das -j- bedeutet, dass die damit bezeichnete Familie sehn
hei Aufstellung dieses in dem 7. Uecennio des 18. Jahrhunderts angefertigte
\ eizeichnisses ausgestorben war.
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III. Der in neuester Zeit ansässige Adel Schlesiens.

Abschatz, Frli.
Adelstein.
Adlersfeld.
Altliann, Grf.
Aico, Grf.
Arnold, Frh.
Arnstadt.
Arz, Grf.
Asseburg, Grf.
Auersperg, Grf.
Au lock, Grf.
Axleben, Grf.
Balestrem, Grf.
Baudis.
le Bauld de Nans.
Becker.

Chappuis.
Clairon d'IIaussonville,

Graf.
Clausewitz.
Crauss v. Cransendorf.
Czarnetzky.
Czettritz, Frh.
Dalwig.
Dalwitz.
D'Ambly, Grf.
Damnitz.
Dankelmann, Grf.
Debschiitz.
Diczelsky.
Diebitsch, Grf.
Dino, Herzogin.

Garnier, Frh.
Gellhorn.
Gerber.
Gersdorf, Grf. u. Frh.
Gessler, Grf.
Gfug,
Gilgenheimb.
Gillern, Frh.
Gladis.
Gneisenau, Grf.
Goldammer.
Goldfuss.
Golz, Grf.
Görne.
Görtz.
Gössel.
Götz.

Beneckev.GrÖditzberg. (Talleyrand-Perigord.) (jötzen Grf.T) DiHidoh .. 'Berenzy.
vom Berge.
Betliusy, Grf.
Beust, Grf.
Bibra, Frh.
Bibran, Frh.
Bieberstein.
Bielau.
Birkhahn, Frh.
Biron, Prinz.
Bissing.
Blacha.
Block.
Blottnitz.
Blücher, Grf.
Blumenstein.
Bock.
Boguslawsky.
Bohlen.
Bojanowsky.
Bongi.
Borwitz.
Bose.
Brescius.'
Bressler, Grf.
Broitzem
Bronikowsky.
Buchs.
Buchwitz.
Buddenbrook, Frh,
Biilow, Grf.
Bujakowsky.
Burghaus, Grf.
Burgsdorf.
Busse.
Carlo witz.
Carmer, Grf.

Dittrich.
Dobschiitz.
Dohna, Grf.
Donath.
Dorville.
Dresky.
Durand, Frh.
Düringsfeld.
Dungern.
Dyliern, Grf. u. Frh.

Grave.
Gregory.

' Gröling.
Grollmann.
Grottowski-
Gruttschreiber, Frh.
Gusner.

Eckartsberg.
Eichendorf, Grf.
Eicke.
Einsiedel, Grf.
Eisenhardt.
Eisner.
Emricli.
Erdmannsdorf.

..Falkenhausen,
/Fe

. Frh.
yFehrentheil.

' Fernemont, Grf.
Förster.
Fragstein.
Francois.
Franke.

Hacke, Grf.
Halm.
Harasowsky.

/ Hardenberg, Grf.
Harrach, Grf.
Hartmann.
Haslinger, Grf.
Ilatscher.
Hatzfeld, Fürst.

' Haugwitz, Grf.
Heinen.
Heinitz.
Heinz.
Held v. d'Arle.
Heldreich.
Heimlich.
Henkel, Grf.
Henneberg, Frh.

Franken-Sierstorpff, Gr. pj el |je rsteiu, Grf.
Frankenberg, Gr. u.b rh. jj e)-tc l.
Frobel. Hettersdorf, Frh.
1<romberg. Heulhausen.
Fürstenberg, Landgr... - j.j ey(]eljl.alld .
Gablenz.

^Galfron.
...'Gaisberg.

Galwitz.
Gamm.
Gaschin, Grf.

Heugel.
Hillner.
Hirsch.
Hochberg, Grf. u. Frh.
Hocke.
Holfmann.
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Hohberg, F1I1.
r Hohenlohe, Fürst.

Holierizoltern, Fürst.
•' Holly, Frh.
' 4 Koverden , Grf.

/ Hovos, Grf.
Hnif.

Ungo.
^^Ifnmboldt.

S"Humbracht, Frh.
%■ Hundt, Frh.

Jangwitz.
Jarotzky.
Jei'in.
Johnston.

/fJordan,
i- lvernois.

Kaiserling, Grf.
/ Kalinowsky.

. Kalkreuth, Grf.
Ivamptz.
Kapuscinsky.
Karsten.
Keltsch.
Kern.

& Kessel.
- Kiesewetter.

Kinsky, Frh.
Jvleist.

' Klinggräf.
Klobuczinsky.
Kloch, Frh.
Knobelsdorf.

' Knorr.
Köckritz.

/ Kölichen.
Koller.

König.
Königsdorf. Grf.
Koppy, Frh.

/TCorkwitz.
ICoschenbar.

JKoschiitzky..jjf Koscielsky.
Kospoth, Grf.

"jj KottuUnsky.
Kottwitz, Frh.

r, Kuilenstjerna.
Kurssei.

Lange.
Langenau.
Langenickel.
Langermann.
Larisch, Grf. u. Frh.

Laschowsky.
Lehsten - Dingelstädt,
Lehwald.

Leipziger.
Lekow.

Lemberg.
Lemke.
Lessei.

Leuckner, Grf.
Leuthobl.

Leutrum, Grf.
Lichnowsky, Frh.
Lichtenstein, Frh.
Liebermann.
Lieres.
Lindeiner.
Lindner v. Stolzer.

Lindigau.
Linnenfeld.

Lipinsky.
Lippa.
v. d. Lippa, Grf.
Liwoneg.
Löben, Grf. u. Frh.
Löbenstein.

Loen, Frh.
Logau, Grf.
Loos.

Lorenz, Frh.
Lossau.

Loucey, Grf.
Lowisch.
Lübbers.
Ltick.

Ludewig.
Liittitz.

Liittwitz, Frh.
Lützow.
Lynker, Frh.
Lynkow.

Mäck.
Machoi.

Magnis, Grf.
Maltzan, Grf.
Marklowski.
Marwitz.
Massow.

, Matuschka, Grf.
Maubeuge.
Mellentin.
Merkatz.
Merkel.

Mettich, Grf.
Meyer.
Mikusch.

Miletzky.

Minkwitz.
Minnegerode.
Miroszewski.
Misitscheck.
Mletzko.
Montbach.
Montmarin.

Mortzin, Grf.
Münchhausen, Frh.

.Miinchow.
Muschwitz.
Mutius.

Njffe.
Weckern.

Netz.

Neuhaus, Grf.
Niuelschiitz-
Nickiscli.

Nimptsch.
Nitsohe.
Nöblchen.
Nostitz, Grf. u. Frh.

Obernitz, Frh.
Oertzen.
Öheimb.

len.

'Ohnesorge.
Olszewski.

Oppersdorf, Grf.

Oh
y-Tili

,-Paci
/ l'tlP'J

Irisch.
Paczinsky.
Pannwitz.

Patzkowsky.
Peistel.
Pelchrzim.

Perroy.
Pettenkofer.

Pfeil, Grf.
Pförtner v. d. Hölle.

Pilati, Grf.
Pinto, Grf.
Planitz.

Plothow, Frh.
Poncet.
Ponikau.

Ponin-Poninsky, Grf.
Poremsky.
Posadowsky, Grf.
Poser.

Potworowsky.
Praschina, Grf.
"rinz.

rittwitz.
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Promnitz.
Prosch.
Piickler, Frli. n. Grf.
Pujakowsky.
Purtscher.
Puttkammer.

Rabenau.
Raczek.
Raczinsky.
Radecke.
Radetzky.
Randow.
Raven.
Rechenberg, Frh.
Reden, Grf.
Rediger.
Reder, Grf.
Reibnitz.
Reichenbach,Grf. u.Frh,
Reinbaben, Frh.
Reinersdorf.
Reisewitz, Frh.
Reitzenstein.
Renard, Grf.
Rentz, Frh.
Reppert.
Reuss, Frh. 11. Grf.
Richthofen, Frh.
Rieben.
Rimultowsky.
Ritter.
Ritterstein, Frh.
Rochow.
Röder, Grf.
Rödern, Grf.
Roll.
Rohrscheidt.
Roth.
Rothenberg.
Rothkirch, Frh.
Rottenberg.
Rosenberg.
Riillmann.
Huppert.
Russetzky.
Ryssel.

Sack.
Saldnitzki, Grf.
Salisch.
Salza.
Sandretzky, Grf.
Saurma, Grf. u. Frh.
Schach-Wittenau, Grf.
Schail'gotsch, Grf.
Schalscha.

Scharwitz.
Scheliha.
Schickfuss.
Schill.
Schinionsky.
Schindel.
Schipp.
Schlabrendortf, Grf.
Schlichting, Frh.
Schlippenbach, Grf.
Schlütterbach.
Schmettau.
Schmidt.
Schmidthals.
Schmiedeberg.
Schönaich - Carolath, xiesc ilowitz

frh. u. Giat. Tiesenhausen
Timrotli.
Tluck

Stosch, Grf. u. Frh.
Strachwitz, Grf. u. Frh.
Stranz.
Studnitz.
Stwolinsky.
Sulkowsky, Fürst.
Sydow.
Taubabel.
Teichmann, Frh.
Terpitz.
Thauer.
Thielan.
Thiele.
Thierbach.
Thun.

Schönberg.
Schubert.
Schuckmann.
Schulenburg, Grf.
Schuler v. Senden.
Schulse.
Schulz.
Schweinichen

Treskow.
Triebel.
Troschke, Frh.
Triitzschler.
Tschammer, Frh.

achweiniclien. Tschirnhaus, Frh
Schweinitz,Grf.u.Frh. T ~ hirs ,
Schwemler. Tschischwitz.
Schwerin, Uli.
Sczutowslii. JJechtritz.
Seelstrang. __.Unruh.
Seherr-Thoss, Gf.u.Frh. Usedom
Seidel.
Seidlitz, Frh.
Selchow.
Senft v. Pilsach.
Sichart.
Siegroth.
Sierstorplf, Grf.
Sihler.
Skal.
Skopp.
Skrebenski.
Sobeck.
Solms, Grf.
Sommerfeld.
Sonnenberg.
Spens, Frh.
Spiegel.
Sprinzenstein, Grf.
Stechow, Frh.
Stegmann.
Steinbach.
Stengel.
Sternberg, Grf.
Stillfried, Frh.
Stockmann.
Stolberg, Grf.

Uttman.

Vitzthum v. Eckstedt, G.
Vögten - Westerbach.
Wachsmann"
Wützold.
Waldau.
Wallbrun, Frh.
Wallen bergv
Wallhofen.
Walter.
Warkotsch, Frh.
Wartensleben, Grf.
Wechmar, Frh.
Wcdell.
Weger.
Weissenbach.
Welczek, Frh.
Wengersky, Grf.
Wentzky.
Westerholt, Grf.
Westplialen, Grf.
Weyer.
Weyher-Nimptsch, Frh.
Wickenburg - Capellini.

Graf.
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Werder.
Werner.
Wiedebach.
Wille.
Willhelmy.
Wimmersberg.
Winkler.
Wissel.

Wittenburg.
AA'ittke.

AVittowsky.
AVoikowsky.
Wölfl'.

Wolsky.
Woyciechowsky.
Woyrsch.
Woysky.
Wratislaw, Graf.
Wrocliem.
AA'ulifen.

York v.AVartenburg,Grf.
Zawadsky.
Zayczik.
Zedlitz, Graf. 11. Frh.
Zerboni di Sposelti.
Zeschwitz.

Ziegler.
Ziemietzky.
Zierotin, Graf.
Zieten, Graf.

IV. Der ansässige Adel im Regierungsbezirke
Königsberg.

Im Laufe der neuem Zeit linden wir nach amtlichem Berichte folgende
Familien, die zum Tlieil einen sehr bedeutenden und zum Thell einen minder
grossen Grundbesitz in diesem Departement haben.

Alten - Bockum.
Anhalt.
Aschenbach.
Auer.
Auerswald.

Baczko.
ßadinski.
Bancels.
Bardeleben.

Barnikow, Freih.
Barzykowski.
Below.

Bequignolle.
Berg.
Biberstein.

Blumberg.
Bölow.

Bolschwingh.
Borck.
Borwitz.
Boyen.
Brand.
Brandt.
Braun.
Brederlow.
Brockhusen.
Bronsart.
Briineck.
Brüsewitz.
Brutnierski.
Brzeski.
Biilow.
Buhl.
Burchard.

Burgsdorlf.
Buttlar.

Cichowski.
v. Zedlitz Adels-Lex.

Ciesielski.
Collas.
Conrad i.
Corvin.
Creutz.

Biilow-Dennewitz, Graf.
Dönhoff, Grafen.
Dohna, Grafen.
Domhard.
Droste.

Egloffstein, Graf.
Elditt.

Fabecki.
Fahrenheid.

Finkenstein, Graf.
Fölkersamb.

Frankenberg.
Franzki.
Fresin.

Gärdtel.
Gersdorf.
Glasow.

Goeking.
Götzen.

Goez, Baron,
v. d. Goltz, Graf.
Golzheim.
Gossow.

Gostkowsky.
Gottberg.
Gotzkow.
Grävenitz.
v. d. Gröben.
Grzymalla.

Haack.
Hake.
Hannemann.
Hatten.
Hausen.
Held.
Helden.
Herzberg.
Hesseberg.
Heyden.
Heyking.
Hofen.
Hollstein.
Holstein.
Holzendorff.
Hosius.
Hoverbeck.
Howerbeck.
Hüllessen.
Hülsen.
Hiinefeld.

Janwitz.

Jaski, Kölln v.
Ingbrecht.

Kalkstein.

Kainein, Graf.
Kanitz, Graf.
Kaufmann.

Kayserlingk, Graf, und
Herr. v.

Kendel.
Kleinhof.
Kleist.

Klingsporn.
Klinkowström, Graf.
Knobelsdorf.
Knobloch. 3
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Königsegg, Freili.
Korif.
Kortzüeisch.
Koslowski.
Krallt.
Krockow.
Kroschewski.
Kruschewski.
Kunheim, Grf. u. Herr.v.
Kurotvski.

Langermann.
LehndorfF, Graf.
Leliwald.

Lengefeld.
Lenski.
Lenzki,

Lingk.
Lübeck.

Marquardt.
Massenbach.
Mathy.
Melitz.

Milewsky.
Mirbach.
Montowt.
Morstein.

Negelein.
Niesewand.
Nycz.

Oelsnitz.
Oelssen.

Oldenburg.
Ostau.
Oswald.

Perband.
Perbandt.
Perbant.
Petri.

Petzinger.
Plaga.
Plachetski.
Plocki.

Podewils.
Podritztia.
Pohl.
Polenz.
Portatius.
Proeck.
Prök.

. Quos.

Radziininski.
Rauter.
Raven.
Rehbinder.
Reibnitz.
Reichard.
Reischach.
Röbel.
Röbern.
Rössel.

Rosenberg.
Rothkirch.

Royowski.

Sacken.
Sanden.
Sass.
Saucken.
Schafstädt.
Scharden.
Schau.
Schenk.
Schenkendorf.

Schimmelpfennig.
Schlieben.
Schönaich.
Schöning.
Schrötter.

v. d. Schulenburg,
Schwerin.
Schwitzbitzki.
Seel.

Seelstrang.
Seemen.

Sickorsky.
Siöholm.

Spies.
Staegemann.

Stechow.
Steinwelir.
Stempel.
Sternberg.
Strelow.
Stutterheim.
Suchodoletz.

Sydow.

Talatzko.
Tettau.
Thadden.

Tippeiskirch.
Trenk.
v. d. Trenk.
Truchses.

Tyszka.

Unruh.

Varchin.
Viereck.

Vieregg.

Wagenfeld.
Wallenroth.
Walther.

Wangenheim.
Wedel.
Wedels tädt.

Wegner.
Weiss.
Wensiersky.
Wernsdorf.
Wersowitz., Graf.
Wiehert.
Wildeinann.

Graf. Willamowicz.
Wilmsdorf.
Wittenau.
Woiski.
Wollf.
Wostrowski.

Zaluski.



Gesammelte Notizen
über

die Erhebungen und Anerkennung des Adels von dem Kurfürsten

Friedrich Wilhelm bis auf die gegenwärtige Zeit.

I. Vom Kurfürsten Friedrich Wilhelm.
1648.

zu Dohna , als Burggrafen und Grafen anerkannt den 29. Juni.1654.
v. Schiverin, Freiherr, den 3. Octoher anerkannt.

1661.
v. Weimann, den 15. April Bestätigung.

1662.

v. Ludwigs , den 3. September Bestätigung.

v. Spahn, Freiherr, den 4. April anerkannt.1663.
v. Hellmich, Oberst-Lieutenant, den 13. Octoher.

v. Schlieben, Graf, anerkannt. 1665.
v. Enkevoerdt , den 18. Januar.

1666.
v. Quadt-Hichtenbruch, Freiherr, den 9. November anerkannt.1667.
v. Wiehert, Hof- und Legations-Rath, den 21. Februar.

1668.

v. Braunschweig , den 24. April.
v. Cossel, den 25. Juli Bestätigung._ ' o o

v. Craatz , den 1. Februar Bestätigung.1670.
v. Croyengreijf, den 30. März.1671.
v. Bachstein, Kanzler, den 27. Juli.

3*
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1672.
v. Boyen, Jen 11. August anerkannt.

v. Sparr, Graf, den 22. Januar anerkannt.1674.
v. Dörflinger , Freiherr, den 26. Juni anerkannt.1675.
v. Treffenfeld, Oberst, den 18. Juni.1682.
v. Micrander , Freiherr, den 30. August anerkannt.1687.
v. Lehndorf, Graf, den 30. September anerkannt.1691.
v. d. Golz, Freiherr, den 7. November anerkannt.

II. Vom Kurfürsten Friedrich III., als König von
Preusscn der Erste.

1694.
v. Blaspiel, Kur-Brandcnb. Rath, den 18. September anerkannt,1696.
v. Cisielski, den 30. Januar anerkannt.

1698.
v. Kunitz, Freiherr, den 11. Februar anerkannt.

v. Lethmate, Oberst, den 15. Oclobcr in den Freiherrnstand.1699.
Kolbe v. Wartenberg, Graf, den 20. October anerkannt.1700.
v. Ankersheim , den 19. September bestätigt.
v. Aschenbach, den 28- März bestätigt.

v. Barfus, Grafenstand, und v. Barfus, Freiherrnstand bestätigt.

v. Greifenpfeil, Freiherr, den 23. November anerkannt.

v. Lambitz, Oberappellations-Gerichts-Rath, den 27. Juli.
v. Schwerin, Graf, den 26. November anerkannt.1701.
Ursinns v. Bär, den 18. Januar, Bischof und Hofprediger.

v. Bartholdi, Reichsfreiherr, welches der König von Preussen

bestätigte.

v. Blumenthal, königl. Kammerherr und Oberst, den 17. Juni

bestätigt.

v. Boyen, den IS. Januar.

v. Fuchs, Geheimer - Rath, den 18. Januar.
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v. Kreytzeri, Landralh, den 18. Januar, Grafenstand.
v. Lehmann, Gutsbesitzer, den 18. Januar.

v. Sehmettau, Freiherr, den 15. October anerkannt.

v. Stade , Gutsbesitzer, den 18. Januar.

v. Stephani, Geh.-Rath und Lclins-Sccrelär, den 8. September.

v. Stosch, 2 Brüder: l) Hofrath und Geh.-Staats-Secretär;

2) Ilofrath und Geh. Kämmerer, den 18. Januar.
v. Werner, Hofrath und Lelms-Secretär, den 18. Januar.

1702.

v. Butt, den 19. September anerkannt.

v. Cocceji, Professor, den 7. September.

1703.

v. Bomin, Stabs -Capilain, den 24. August.

v. Bondeli, zwei Brüder, den 17. April, Freiherrnstand.
v. Werthern, Graf, den 5. März anerkannt.

1704.

v. Cheeuwen,. Legationsrath, den 18. Januar.

v. Ebel, Capitain, den 5. Mai.

Krug v. Nidda, den 21. Juli.
v. Lielien und dessen Gattin, Oberst-Lieutenant, den 24. Mai.
v. Schlieben, Graf, den 12. Juli.

1705.

v. Beschefer, Oberst-Lieutenant, den 18. Januar.

v. Boyen, den 12. Juli.

v. kutsch, Geb. Hof-Kammerherr, Gerichts- und Kriegs-Rath,
auch General -Auditcur, den 18. Januar.

1706.

v. Schlabrendorff, Freiherr, den 4. Deccmbcr anerkannt.

1707.

v. Beringer, Gehcimer-Rath, den 2. Mai.
v. Luch, königl. Kammerdiener, den 22. Juli.

1708.

' v. Creutz, Staatsminister und wirkl. Geheimer-Rath, den 1.
Deeember.

v. Henniges, Geh.-Rath, den 28. November.

1709.

v. Bullös, den 16. November.

v. d. Reche, Freiherr, den 14. Deeember anerkannt.

1710.

v. Creutz, Bruder des Staatsminislers, den 12- Februar.

v. Fink - Finhenstein , den 11. April anerkannt.
v. Spannheini, Freiherr,
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1711.

v. Oiigier, Jen 11. Juli.

1712.

Bartholdi v. Micrander, Freiherr, Jen 1. Juli.

v. Flemming, als Grafen anerkannt Jen 25. November.

v. Königseck, Freiherr, Jen 12. Decemher anerkannt.

v. Mardefeld, Freiherr, Jen 15. Decemher anerkannt.

III. Vom Könige Friedrich Wilhelm I.

1713.

v. Hoeven, Jen 29. Decemher, FreiherrnstanJ.

v. Loellhöfel, Hofrath, Jen l. Januar.

v. Mantenfel, Freiherr, Jen 24. Juli anerkannt.

1716.

v. Dzingel, Schüppenmeister, Jen 10. Januar.
v. Fuchs, Geh. Justiz-Rath, Jen 20. November.
v. Lubath, Oberst-Lieutenant, Jen 13. Januar.

1717.

v. Koeppen, Capitain, Jen 17. Juli.
v. Troschke, Freiherr, Jen l. März anerkannt.

v. Wersowitz, Graf, Jen 19. Octoher anerkannt.

1718.

V. Bequignolle, Oberst, Jen 23. November.
v. Laurens, Jen 13. April.

v. Schlieben, Graf, Jen 9. August.

1720.

v. Vasseroth, Freiherr, Jen 28. Juni.

1721.

v. Kien, Hauptmann, Jen 11. Februar.

v. Lonioer, Major, Jen 14. Januar.

1722.

v. Goetz, Hauptmann, Jen 30. Juni.

1724.

v. Gundling, Geheimer-Rath, Jen 25. Februar, FreiherrnstanJ.
v. Wallrave, Oberst-Lieutenant, Jen 11. Octoher.

1725.

v. Berger, Criminal-Rath, Jen 30. Januar.

1727.

v. Bavoisin, zwei BriiJer, Jen 21. Januar.
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1728.
i». Barbier, den 28. Juni nobiiitirt.
v. Fellenberg, den 20. April.

1729.
v. d. Schulenburg, Graf, den 28. Mai anerkannt.

1731.
v. Alemann , Hauptmann, den 21. October.
v. Langelair, Rittmeister, den 1. Juni.
v. Lardehn, drei Brüder, Offiziere, den 20- April.

1734.
v. Brossa, polnischer Major, den 15. August.
v. D reger, Rcgierungs - Rath, den 21. October.

1735.
v. d. Schulenburg , Graf, den 25. März.

1736.
v. Buchelberg, den 1. Decenibcr.
v. Rothenburg, Landrath, Grafenstand.

1737.
v. Chambrier, Freiherr, den 31. August.

1738.
v. Fccard, Kriegs- und Domainen-Rath, den 5. Juli.

1739.
v. Boden, preussischer wirkl. Geh. Staats-Minister, Adels-

brief den 10. April.

IV. Vom Könige Friedrich II.
1740.

v. Algarotti, den 20. Decenibcr, Graf.
v. Borche, den 28. Juli, Graf.
v. Dieppenbroik-Empel, den 28. Juli.
v. Flagingk, den 19. November.
v. Götter, Geh. Staats-Minister, den 29. Ocloher, Graf.
v. Hache, den 28. Juli, Graf.
v. Katnehi, den 28. Juli, Graf.
v. Katte, den 6. August, Graf.
v. Nooth, Capitain des Leibgarde - Regiments, den 28. Januar.
v. Pollmann, den 28. Juni.
v. Schwerin, den 31. Juli, Graf.
v. Warenshagen , den 29. October.

1741.
v. Arnold, Kammerherr, den (j- November Freiherr.
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v. Bees, Kammerherr in Schlesien, den 6. November.
v. Blochmann, den 25. October.

Böhmer v. Boehmfeld, den 6. November Freiherr.

v. Carolath-Schönaich, den 6. November in den Fürstenstand.

v. Falkenhayn, den 6. November Graf.

v. Gumbrecht, (Schlesien) den 22. Dccember.
v. Grollmann, den 27. Dccember.

v. Hansen, Regierungs - Rath, den 25. November.

v. Halsfeld zu Trachenberg in den Fürslenstand den 6. Novbr.

v. HoÜzmann, Offizier, den 11. April.
v. Lüttwitz in Schlesien, den 6. November Freiherr.

v. Müller, Lieutenant bei der Artillerie, den 18. Februar.
v. Münchow, den 6. November Graf.

v. Pelet, den 1. August Erneuerung,
v. Podewils, den 15. November Graf.

v. Richthoff in Schlesien, den 6. November Freiherr.

Beitnatin v. Reimannsdorf, Erbherr auf Schliese in Schlesien,
den 6. November.

v. Röbel, Kammerherr, Freiherr den 6. November.

v. Salisch, Kamnierherr, den 6. November Graf.

v. Sandrasski , Kammerherr, den 6. November Graf.

v. Schweinitz, Freiherr v. Tseheplan, Kammerherr, den 6.
November Graf.

v. Schwemlitz und Kauder , Kammerherr, den 6. November
Freiherr.

v. Vogelsang , den 14. November.
Edle v. Waltmann , Freiherrn v. Grunfeld und Guttenstädten,

den 6. November Freiherr.

v. Zedlitz und Leipe, Kammerherr, den 6. November Graf.
v. Zedlitz, den 8. November Freiherr.

1742.

v. Ammon, den 23. Januar.

v. Böhmer, den 12. October.

v. Camas, den 11. August Graf.
v. Friederici, Husaren-Offizier, den 20. October.

v. Gerbhard, den 2. November.

v. Hagen, Kriegs- und Romainen-Rath, den 1. Juni.
v. Hellermann, Offizier, den 27. Juli-

v. Ingermann, Offizier, den 10. März.
v. Mohl, den 1. Mai Freiherr.

v. Posadoivslcy, den 20. Januar Graf.
v. Schmettau, den 31. Juli Anerkennung des Grafenstandes.
v. Seel, Offizier, den 9. Januar.

v. Stolberg-Reudern, Rcichsfürst, den 23. April bestätigt.
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v. Wolff , Stadtsyndikus in Breslau, den 27. März Bestätigung
des kaiserlichen Diploms von 1563.

v. Wülknils , Hqfmarschall, den 5. November Graf.

1743.

v. Assig und Siegersdorf, Freiherr.
Boehmer v. Boehmfeld , Präsident, und Geheimer Rath den

12. Oetoher.
v. Hellermann, Oberst, 27. Juli.
v. Krieger, Gutsbesitzer, den 2. November.
v. Walther, den 13. September.
v. Wolf, den 27. März.

1744.
v. Altrock, Geh. Rath, den 14. April.
v. Carlowits , den 14. Januar.
v. Hohenlohe, Rcichsfiirst, anerkannt den 29. Deeembcr.
Isenburg-Büdingen, Graf, Rcichsfiirst, anerkannt den 28- Juli.
v. Kayserlingk, den 25. April Graf.
v. Kiffenbrink, den 18. Juli Anerkennung.
Krauel v. Ziskaberg, den 17. Oetoher.
v. Krieger, (Schlesien) den 2. November. '
Bieres v. Wilkau, Commerzienralh, den 12. August,
v. Mochoi, den 15. April.
v. Posadowsky, Bruder des Grafen, 24. August Freiherr.
de Rüde, im Klevischen, den 19. Mai.
v. Seelhorst, Offizier, den 16. Mai.
v. Stollhofen, Major hei der Revue 1744. ; man sehe Pauli

Lehen gr. Heiden, Tlieil 3. S. 273.

1745.
v. Bode, (Schlesien) den 10. März als Freiherr ernannt.
v. Gesler, den 31. Juli Graf.
v. Mutius, Hofrath, (Schlesien) den 30. Dcccmber.

1746.
v. Bredow, Grand Maitre de La Garderobe, den 22. Januar.
v. Bredow, den 22. Februar Graf.
v. Bueren, den 4. Januar Freiherrnstand.
v. Butendach, Geheimer Rath und Canonicus den 12. März.
v. Carcani , Schlcsischer Vasall, den 31. März Erneuerung und

Bestätigung:.
v. Heyne, Offizier, den 20. August.
v. Hirschfeld, den 22. Oetoher Freiherr.
v. Langenickel, fiirstbischüllich-Breslauischer Amts-Haupimann,

13. März.

v. Looss, Kammerherr (Schlesien) 6. September Freiherr.
v. Meelbeck, Major im Regiment v. Sloscli, den 15. Januar.
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v. Nassau, den 5. März Graf.

v. Perard, Consistorialrath in Stettin, den 6. Juni.

v. Probst, Offizier, den 1. März.

v. Wolff, (Kanzler in Halle), den 12. Febr. als Freiherr bestätigt.
1747.

v. d. Hsseburg, den 29. Juli, Freiherr.

v. Beyer, Offizier den 22. Juli.
Büren, Freiherr von Vaumarcus, 7. Januar anerkannt.

Graf v. Matuschka , Freiherr von Toppoltschau und Freiherr

v. Spältgen, den 10. September.
1748.

v. Bielefeld, den 23. April Freiherr.

v. Bomstorff, den 13. September, Freiherr und Incolat in
Schlesien.

v. Busse, Geheimer Rath und erster Kammerdirector in Glogau,

den 13. September.

v. Codeve, Oberst, und Adjutant des Marschalls von Sachsen, den
20. Juli Freiherr.

v. Fernemont, in Schlesien, den 13. September Graf.

v. Halm, Dr. Medic., Hofrath und Gutsbesitzerden 13. Septhr.

v. Horguelin, Kaufmann in Berlin, den 26. November.
v. Kotulinski, in Schlesien, den 13. September Graf.

v. Milich, (Schlesien) den 11. Juni.

v. Schweinitz, und Itrain, Freiherr v. Itauder (der früher Er¬

wähnte), den 13. September Graf.
v. Walther, Kriegs- und Domainen-Ralh, den 13. September

Adel und Incolat in Schlesien.

1749.
v- Cocceji, den 8. November Freiherr.
v. Conradi, Offizier, den 10. März.

v. Kaibacher, Fürst-bischöflicher Kammerrath den 19. Juli.

v. Könen, den 29. April.

v. Lepcl, den 26. August Graf.1750.
Bois d"Ellatour , den 6. April.

v. Kornemann , Geh. Rath, den 24. November.

v. Krauthoff, den 10. September.
v. Neall, Kammerherr, 6. November Graf.

v■ Pourtales, den 14. Februar.1751.
v. Chambrier , den 8. Juli Freiherr.

v• Klinggreif, den 13. November anerkannt.

v. Leyser, Kriegsrath, den 23. März erneuert.
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Pfaffenrath , von Sonnenfels, Gräflich Solmscher Kammerrath,
den 20. October.

v. Rittberg, Ollizier, den 30. December.1752.
v. Hoffmann, Hofrath u. Gutsbesitzer in Preussen den 22. April.
v. Küssow , den 8. August Graf.

v. Lantus, Lieutenant, den 15. Februar.1753.
v. d. Arnes, den 20. Februar.

v. Cannler, den 22. Mai (zwei Schwestern).
v. Chaillex dl Arnes, Schweizer, den 20. September.
v. Udestedt-Peterswald, den 28. Januar Graf.

v. Frieben, Ollizier, den 18. September.

v. Gebhard, Consistorialrath, den 12. December bestätigt.
v. Hoverden - Plencken, Schlesien, den 19. Novbr. Freiherr.

v. Leopold, Ollizicr, den 18. September.

Meyer von Schöning, den 25. December.
v. Pachaly, den 5. Januar, bestätigt.

v. Ruesch, den 18. September Graf.
v. d. Schulenburs , den 20. Juli Graf.

1754.
v. Barnekow, den 21. November Freiherrnstand.

v. Rexin, Gesandter in Constantinopel.

v. Röttger, Odizier, den 22. Juni.

v■ Sandel , Ie Roy (Schweizer) den 23. November.
v. Stecher, Geh. Kriegsrath den 5. November.1755.
v. Drigalski, Gutsbesitzer in Preussen, den 18. Februar Er¬

neuerung.

v. Pape, Ollizier, den 19. Juli.
v. Richter, Offizier, den 30. Juni.

v. Segner, Civilbeamter, den 4. März Erneuerung.1756.
v. Suter, vier Brüder, Stiefsöhne des gewesenen Capitaius

v. Jürgas, Militairs, den 30. März Erneuerung.

v. Winkler, (Schlesien) den 30. April Erneuerung.1757.
v. Knebel, Anspachscher wirklicher Geh. Rath den 15. Januar.
v. Redern, den 14. Januar Graf.

v. Rothkirch - Traeh, Herzoglich Würtemhergischcr Geh. Rath,
den 14. März Freiherr.

1759.
Held v. Hagelshayn, Gutsbesitzer, den 8. März Erneuerung.
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1761.

Heinrich Wilhelm und Carl Philipp von Anhalt, Hauplm. und
Lieutenant, den 3. Januar.

v. Gärnitz , Legationsralh, den 2. Januar Graf.

1762.

v. Hecht , Geh. Rath und residirender Minister, den 8. Mai.

v. Hocke, Oberst, Freiherr.

1763.

v. Chorniski, den 30. November Graf.

v. Hasslingen , Kreis-Justiz-Rath in Sehlesien, den 10. April.
Graf.

V. König , Gutsbesitzer, den 16. Deccmber Freiherr.

v. Meuron, Hofbanquier in Lissabon, den 11. November.
v. Sellentin , drei Rrüder, der ältere Offizier, den 18. Juli.

v. Waclcerhagen , Geb. Kriegsrath, den 13. Oetoher.

Ziumy v. LitienhoJJ , Gröblich Sapienascher Stallmeister, war
schon 1756 von Maria Theresia geadelt, wollte in
Schlesien Güter kaufen und bezahlte 1000 Rtlilr. , den

18. November.

1764.

v. Bastineller , Regierungs-Rath, den 26. Oetoher.

v. Gaden, Major, den 26. September.

v. Cluednow , Hauptmann, den 22. Juni. Erneuerl.

v. Küselt, Major a. IL, den 5. Juni.
v. Jiiehenau , Offizier, den 23. Juli. Rcnov.

Edler v. Meinerlshagen , den 28. Januar. Bestätigt.

ik Tyszlca, Landrath, den 10. August.
v. Zedlitz und Wilkau, Kammerherr, den 10. April Graf.

v. Ziegenhorn , Geheimer Justiz-Rath, den 10. April. Rcnov.
1765.

du Bois-Chatteieraut, ParJnesanischer Finanzrath, den 8. Mai.

v. Boywe, Staatsrath in Neufchätel, den 21. März.

v. Herlefeld, Kammerherr, den 21. Juni.
v. Keller, Oberst, den 26. Juli Freiherr.

1766.

v. Dietrich, Hauptmann, den 1. Oetoher.
v. Dressler, Rittmeister den 7. Juli.

v. Junk , Legationsrath, den 2. Oetoher.
v. Mallsahn, Freiherr, Graf v. Plessen, Legalions-Rath, den

2. Juni.

v■ Sahivedel, Rittmeister, den 7- Juli.

v. Sternemann , Lieutenant, den 30. Deccmber.

v. Wächter, Kürassier - Offizier, den 3. Oetoher.
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Sophie Friederike Christ, v. Wagnern , Stieftochter des v.
Hcstorf, den 15. October.

1767.

v. Holtendorf, Major, den 21. Januar.
v. Holzbrink , zwei Brüder, Landrath und Rittmeister, den

27. Juni.

Kunath v.Rentseil, Offizier, den 15. Mai, Legit. et Nobilit.
v. Lenthern, fünf Brüder, Licut. und Gutsbesitzer, den

25. Juli.

v. Pfeil, Major, den 1. October Freiherr.
v. Vereist, Hollandischer Gesandter, den 2. September Graf.

1768.

v. Beggeroic, Hofrath, den 2. Februar.
Bois de Chatelleraut, den 21. Mai.
V. Buinting, Lieutenant, den 4. November.

v. Ferrari, in Vinccnza, den 7. Juli, Freiherr.

v. Göckinglc, Rittmeister, den 2. December.

v. Crö/ing, Major, den 29. Mai.

v. Heising, Lieutenant, den 4. Mai.
v. Herrn, Lieutenant, den 21. October.

Kellner v. Zinnendorf, Generalfeldstabsmcdieus, d. 8. Oclbr.

Annahme des Namens und Wappens.
v. Liewert, Offizier, den 18. Juni.

v. Meyenn, Kriegsrath, den 17. Februar.
v. Schönermark, Lieutenant, den 30. Mai.

v. Schon, Major, den 7. März.
v. Trach, Landrath, den 9. November Freiherr.

1769.
v. Donath, zwei Brüder, polnischer Titularmajor, und der andere

Privatmann, 15. März.

v. Entier, Major, den 17. März.

v. Gualtieri, Geh. Rath, den 19. October, Anerkennung.
v. Höf er, Major, den 11. November.

v. Hüblein, Capitain, den 15. Juli.

v. Koch , Hofrath, den 12. Juni.

v■ Kordshagen, Rittmeister, den 13. Mai.
v. Kortmunn, Premier-Lieutenant, den 2. December.

v. Meyer, Hofrath, den 20. October.

v. Podocharly, Major, den 2. Februar.

v. Schöler, Ingenieur - Capitain, den 21. März.

v. Wentel, Artillerie-Major, den 20. April.
v. Wirdisch, Slabscapitain.

v. JVitcseck , schlesischer Gutsbesitzer, den 10. October.
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1770.
v. Böhmer, Geh. Rath, den 8. März Professor.

v. Bosset, in Neufchatel.

v. Busch , Lieutenant den 17. Juli.

v. Busche, Premier-Lieutenant, den 20. Juni.

v. Delhis, Capitain im Regiment Tauentzien, den 14. Septbr.
v. Graner, Oflizier, den 4. September.

v. Heims, Husaren-Offizier, den 12. September.

v. Hoffmann, Stabsrittmeister, den 27. Februar.
v. Melckatz, Artillerie-Major, den 9. November.

v. Meusel, Capitain, den 5. Februar.
v. Oerlei, Lieutenant, den 17. Juli.

v. Osen, Lieutenant, den 15. Januar.

v. Seydel, Offizier, den 4. September.
v. Stümer, Offizier, 8. November.1771.
v. Chappuzeau , Lieutenant, den 15. Februar.
v. Domhardt , Kammerpräsident.

v. Hayn, Husaren-Lieutenant, den 24. März.

v. Mengen, Braunschweigischer Major, den 15. Februar.

v. Meyer, ehemaliger Husarenrittmeister, Gutsbesitzer, den

3. April. 1772.
v. Haletius, Bosni.aken-M.ajor, den 7. September.

v. Horn, Husaren-Lieutenant, den 1. September.

v. Sclilabretidorff, Sohn des Ministers, Domherr zu Halberstadt,

wegen Heirath mit der Gräfin Curscbwand in Schlesien, den
17. November Graf. 1773.

v. Bergener, Infanterie-Major, den 26. April.

v. Borlcer, Dragoner-Lieutenant, den 15. Juni.

v. dem Busche, genannt Münch, osnabrückscher Domcapilular,

den 20. Juni Annahme des Namens und Wappens.
v. Lichnowski, Gutsbesitzer in Schlesien, 30. Januar in den

Fürstenstand.

v. Lindeiner, drei Brüder, einer Rillmeister, einer Capitain
und einer Cornet den 29. November.

v. Mehring, Husaren - General, den 10. März.

v. Wittenburg , Ollizier, den 27. Deecmber.
1774.

v. Etnminghaus, Gebeimer Rath in Cleve, den 5. Juli Be¬
stätigung des Reielisadels.

v. Francheville, Hofrath, den 17. September Anerkennung.

v. Kessel, schlesischer Gutsbesitzer, den 9. Februar Graf.
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v. Müller , Husaren-Lieutenant, den 28. September.
v. Plehwe, ehemaliger Offizier den 14. März Beilegung des

Namens Rosenbusch. 1775.
v. Buchhorst, Infanterie-Capitain, den 15. Januar.
v. Dyhrn und Schönau, Gutsbesitzer in Schlesien, den

31. October Graf.
v. Selierr-Thoss, schlesischer Vasall und Gutsbesitzer, 2. Scplbr.

Graf.

Margaretha Christiane Schleiertnacher, zu Friedenau, den
13. October.

Schneidemesser v. Koblinsky, den 2. September.
1776.

v■ Fansecky, Offizier, den 1. November.
v. Fortelius, ehemaliger russischer Major, Gutsbesitzer in

Preussen, den 1. Februar.
v. Kospotli, ehemaliger Rittmeister, Gutsbesitzer in Schlesien,

den 27. Juli Graf.
v. Langermann, Freiherr v. Erlencamp Lieutenant, den 3. Juli

Annahme des Namens und Wappens.
v. Sieralcowsky, polnischer Kammerherr und westprcussischer

Vasall, den 13. Juni Erneuerung des Grafenslandes.
v. Steck, Geheimer Rath, den 2. August.
v. Steinmann , Major im Bosseschen Regimente, den 3. Novbr.
v. Wedel, den 21. Januar Graf.
Georg Friedrich Wilhelm v. Wildenbruch , natürlicher Sohn

eines Markgrafen (Friedrich Wilhelm?) von Schwedt, als
Fähnrich im 1. Bataillon Garde, geadelt den 12. Januar.

1777.
v. Brückner, Infanterie - Hauptmann, den 17. November.
v. Gibsone, Consul in Danzig, stammt aus England, 9. Ja¬

nuar Freiherr.
v. Kayserlingk, westpreussischer Vasall, den 8: Febr. Graf.
Johann Christoph Köhler, Premier-Lieutenant im Bosniakencorps,

von dessen Chef, dein General-Lieutenant v. Lossow adoptirt,
den 6. Mai genannt von Lossow.

v. Lescinsky, zwei Adoptivsöhne des gleichnamigen Capitains
vom Saldernschen Regimente, zum Militairstande bestimmt,

bekommen durch Cabinetsordre vom 30. September 1777

die Erlaubniss, den Namen und das Wappen des Geschlechts
v. Lescinsky zu führen.v. Luze, in Neul'chatel, den 7- November.

1778.
v, DehrmaJin, Husarenrittmeister, den 9. August.
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v. Goldbeck, vier Brüder Geheime-Regicrungsräthe und Kricgs-
räthe, 28. März Erneuerung.

v. Günther, Husarcnrittmeister, den 9. August (1798 baronisirt).
v. liegler, Ingenieur-Oberst, den 19. Februar.
v. Sudthausen, Lieutenant, den 28. Januar.
v. Wildberg, Husarenrittmeister, den 9. August.

1779.
v. Neumann , Lieutenant, den 10. Juni.
v. Sass, General-Major, den l. September Freiherr.

1780.
V■ Arnold, Stabscapitain, den 14. September.
v. Canitz, Hauptmann, Freiherr, den 28. October Annahme

des Namens und Wappens v. Loss.
v. Haugwitz, sehlesischer Gutsbesitzer, später Geh.-Staats-und

Iiabinetsminister, den 21. Januar Graf.
v. Löwe, Lieutenant, den 9. September.
v. Potulicki, Gutsbesitzer, den 28. August als Graf anerkannt.
v. Sellin j Lieutenant, den 9. September.

1781.
v- Stiem, den 7. November Freiherr.
v. Tevenar, den 6. August Anerkennung.

1782.
v. Buttlar, den 4. Juni Freiherr.
v. Dyherrn und C zettritz, sehlesischer Gutsbesitzer, den 3. April

Freiherr, Annahme des Namens und Wappens.
v. Heinersdorf, gewesener Justiz-Rath im Schwiebusser Kreise,

natürlicher Sohn eines v. Schenkcndorlf, den 20. Novbr.
v. Winckelrnann, den 13. November.

1783.
v. llhoer, Gutsbesitzer in Westpbalen, den 30. Oclbr. Freiherr.
v. Rohde, Kammerherr und Envoye extraordiuaire vom Künigl.

Dänischen Hofe, den 10. August Graf.
v. Schwinmann, Rittmeister im Leibkarabinerregimente, den

30. Mai. 1784.
v. Buchholz, Legationsrath und Resident in Warschau, den

5. Juli.
v. Rougemont, preussischcr Agent in Paris, den 19. März.

Renovirt.
v. Tempelhoff, Major der Artillerie, den 20. März.

1785.
v- Pannwitz, Premier-Lieutenant den 14. Juni Renovation.
Pury, David v. Höl'banquier in Lissabon, den 1. Januar Freiherr.



Einleitung.
49

1786.
v. Beeren , den 9. April unter dem Namen v. Hagen, sonst

Geist genannt, in den Freiherrnstand.
v. Bit (mar, Oberst, den 1. Februar.

v. Grudno, den 19. Februar.

v. Herzberg , Graf, den 14. Februar.

v. Hey de n-Linden, Prälat in Pommern und Gutsbesitzer, den3. Januar.

v. d. Leyen , Gebrüder, den 21. Februar Freiberrnstand.

(Fortsetzungen folgen.)

Anmerkung. Wir wiederholen hier noch einmal, dass es müh¬
sam gesammelte Notizen und die Arbeiten eines Privatmannes sind,
und dass wir daher keinesweges dieselben als ein vollständiges Re¬
gister aller Erhebungen und Anerkennungen geben.

v. Zedlitz Adels-Lex. I. 4



Her il e ti t s c Ii e Orden
u u d d e r

Johanniter - Orden.

. Die 45 Heer- oder Herriuncister des deutschen
Ordens.

1) Heinrich Waddbott von Passenheim (Bassenheim).
2) Otto von Kerpen.
3) Herrinann Bardtwart.
4) Herrmann von Sahisa (Saltza).
5) Conrad Landgraf in Thüringen.
6) Poppo von Osternau.
7) Hanno von Sangershausen.
8) Hartmann Graf von Heldrungen.
9) Burchart von Heswinder.

10) Conrad von Feuchtwangen.
11) Gottfried Graf von Hohenlohe.
12) Seiffried von Feuchtwangen , der erste Heermeister in

Preussen.
13) Karl Befort von Trier.
14) Werner von JJrseln.
15) Ludwig Hersog zu Braunschweig.
16) Dietrich Burggraf von Altenburg.
17) Ludolph König von Weitsau , ein Sachse.
18) Heinrich Dusner , ein Pommer.
19) Weinrich von Wimpenrod.

20) Conrad Zöllner von Botenstein.

21) Conrad von Wallenrod.
22) Conrad von Jungingen.

23) Conrad von Jungingen.
24) Heinrich Bens von Plauen.
25) Michael Küchenmeister.
26) Paulus von Busdorff.

27) Conrad von Ellerichshausen.

28) Ludwig von Ellerichshausen.
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29) Heinrich Rens von Plauen.

30) Ulrich von Richtenberg.

31) Martin Truchses von Wetzenhausen.

32) Hans von Dieffen.

33) Friedrich Herzog zu Sachsen.

34) Albrecht Markgraf zu Brandenburg.

35) Walther von Cronberg.

36) Wolffgang Schutzbar , genannt Mischung.

37) Georg Hund von Wenckheim.

38) Heinrich von Babenhausen.

39) Erzherzog Maximilian zu Oestreich.

40) Erzherzog Karl zu Oestreich.

41) Johann Eustachius von Westernach.

42) Johann Caspar von Stadion.

43) Erzherzog Leopold Wilhelm zu Oestreich.

44) Erzherzog Karl Joseph zu Oestreich.

45) Johann Caspar von Ampringen.

IL Die 31 Herrn- oder Heermeister des Joliannitcr-

Ordens.

1) Gebhard von Bortefelde 1317.

2) Herrmann von Wereberg 1350.

3) Bernhard von der Schulenburg .... 1372.
4) Detlef von Walmede 1397.

5) Reimar von Güntersberg 1401.
6) Busso von Alvensleben 1420.

7) Balthasar von Schlieben 1424.
8) Neu von Thierbach 1437.

9) Heinrich von Reder 1459.

10) Liborius von Schlieben 1460.

11) Caspar von Günthersberg 1472.

12) Reichard von der Schulenburg .... 1475.

13) Georg von Schlabrendorf 1491.

14^ Veit von Thümen 1527.
15) Joachim von Arnim 1544.

(resign. ein Jahr darnach.)

16) Thomas Runge 1545.
17) Franz Neumann 1564.

(entflohen nach Scliwiebus )
18) Graf Martin Hohenstein 1569.

19) Friedrich Markgraf von Brandenburg . . 1610.
20) Ernst „ „ „ . . 1611.

21) Georg Albrecht ,, „ . . 1614.

22) Johann Georg „ „ . . 1616-4«
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23) Joachim Sigismund Marlcgr. v. Brandenburg 1624.
24) Adam Graf Schwarzenberg 1625.
25) Johann Moritz Fürst von Nassau . . . 1652.
26) Georg Friedrich Fürst von Waldeck . . 1689.
27) Karl Philipp Markgraf von Brandenburg . 1693.
28) Albrecht Friedrich Prinz von Preussen • 1696.
29) Karl Prinz von Preussen 1731.
30) Ferdinand Prinz von Preussen .... 1762.

(letzter Heermeister der aufgelösten Bailay Brandenburg.)

31) Friedrich Heinrich Karl Prinz von Pretisseji 1812.(seit 1812 Grossmeister des preussischen Jolianniter-
Ordens.)

(Fortsetzungen folgen.)



Die Stifter und Klöster
für die

Töchter des preussis chen JLdels
im Jahre 1858.

A. In (1er Provinz Brandenburg.
1) Das Fr ä nie in-S t if t zum heiligen Grahe in derOst-

Priegnitz.

Es wurde als Cistercicnser-Kloster im Jahre 1289 von dem Mark¬

grafen Otto für 12 Nonnen angelegt. König Friedrich II. verwan¬
delte es in ein adeliges Fräulein-Stift für eine Aehtissin und

30 Conventualinnen. Der Monarch bewilligte auch diesen Da¬

men ein weiss emaillirles Ordenskreuz mit goldener Einfassung,

auf der einen Seite sieht man die Worte par grace mit golde¬
nen Buchstaben in himmelblauem Grunde; in den vier Ecken aber

den gekrönten Namenszug König Friedrich II. Auf der andern

Seite stehen in der Mitte die Worte: pour la conservation de
la maison royale; in den Ecken aber sind vier Paar zum Ge¬
het aufgehobene Hände angebracht. Die Aeblissin trägt diesen
Orden, wie die Stifts-Fräulein, an einem breiten, mit Silber

eingefassten Bande auf der linken Seite des Kleides. Seit dem

Jahre 1776 ist diesem Orden auch noch ein in Silber gestickter

Stern hinzugefügt; er enthält in der Mitte den in Gold gestick¬
ten und gekrönten königlichen Namenszug in einem Kreuze. In

den vier Ecken aber die Worte par grace und die Jahreszahl

1776. Fünf und zwanzig geräumige Wohnungen dienen zu den

Residenzen der Conventualinnen. Dieses Still ist das einzige

in der Provinz, welches unter die unmittelbaren Landstände ge¬
hörte. Ein adeliger Stiftshauptmann verwaltet mit zwei Stifts¬
vorstehern die Einkünfte. Seit dem Jahre 1791 war dem Stifte

erlaubt, sich einen Probst zu wählen. Die Aebtissin wählt sich

unter den Canonissinnen eine zur Priorin und vier zu Amls-
fräulcins.

Im Jahre 1836 befanden sich in diesem Stift:

Die Aebtissin Fräulein v. Steinwehr.

Die Priorin Fräulein du llosey.
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Die Conventualinncn:

Frl. v. Kamecke.
— v. Sckildt.
— v. Winterfeldt.
— v. Hacke.
— v. l'Estocq.
— v. Retsdorff.
—- v. hinten.
— v. Podewils,

Frl. v. Bornstädt.
— v. d. Goltz.
— v. Wussow.
— v. Drygalski.
— v. d. Hagen.
— v. Kaphengst.
— v. Schierstädt.
— v. Thümen.

Frl. v. Meerstädt.— v. Wedelt.
— v. Greiffenberg.
— v. Müllenheim.
— v. Schon.
— v. Wiersbitzki.
— v. Langen.
— v. Kessel.

Minorinnen:

Frl. v. Grumbkoiv. Frl. v. Treskow.
— v. Trotha. — v. Briesen.

Ehrenstiftsdamen:

Frl. Eugenie v. Bülow.

Grf. Emmy v. Königsmarck.

Stiftshauptmann *).
Stifts - Vorsteher :

Herr v. Wartenberg auf Luggendorf, Hauptmann.,, v. Calbo auf Grabow, Rittmeister.

2) Das Stift Marienfliess in der Stepenitz in der
Ost - Priegnitz.

Dieses Stift wird auch gewöhnlich das Kloster zu Stepe¬nitz oder Marienfliess genannt. Herr Johann Gans Edler v.
Pnttlitz stiftete es im Jahre 1256, und die Grafen Gunzelin
und Otto von Schwerin vermehrten später diese Stiftung durch
ansehnliche Vermächtnisse.

D o m i n a: Fräulein v. Wülcknitz.

Conventualinncn:

Freiin Friedr. zu Puttlitz. Frl. v. Rohr.
Frl. v. Klöden.

Mino rinnen:

Frl. v. Flemming und Frl. v. Rehbinder.

Stifts-Vorstehcr: Hr. v. Grävenitz, Major.

3) Das Stift zu Lindow im Kreise Ruppin.

Dieses Stift war ursprünglich ein von dem erloschenen Gra¬

fen von Lindow angelegtes adeliges Prämonstratenser-Frauen¬
kloster. Es wurde aber im 30jährigen Kriege verwüstet und
während damals eine Domina und 35 Conventualinncn sich in

demselben befanden, besteht es in der Gegenwart nur aus einer
Domina und 4 Conventualinncn.

Frl. v. Pauly.— v. Grävenitz,

*) Der Stiftshauptmann v. Avcmann starb im August 1835.
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Domina: Fr.'lulcin v. Pirch.

Conventualinncn:

Frl. v. Zeuge. Frl. v. Gleissenberg.
— v. Bockum. (Eine Stelle vacant.)

4) Das Stift zu Zchdcnick im Kreise Templin.

Dasselbe wurde im Jahre 1250 als ein adeliges Cister-

eienser-Nonnenkloster angelegt und von den Markgrafen Otto

und Johann von Brandenburg später reichlich begabt. Die Kö¬

nigin Friederike Louise von Preussen verlieh diesem Stifte ein
Ordenszeichen, bestehend in einem weiss euiaillirten Kreuze,
auf dessen einer Seite die Anfangsbuchstaben vom Namen der

Königin F. L. und auf der andern die Worte: par grace et
distinetion 1787. stehen.

Domina: Frl. v. Manstein.

Conventualinnen:

Frl. v. Voss. Frl. Anna v. Hirschfeld I.

— v. Rohr. — Bertholdev.Hirschfeidll.

— v. Schlemmer. — Constantine v. Beyer.

B. In der Provinz Poimnern.

1) Das Fräuleinstift zu Ca in in.

Es wurde im Jahre 1691 gestiftet und besteht aus einer
Priorin und fünf Conventualinnen.

Priorin: Frl. v. Wurmb.

Conventualinnen:

Frl. v. Flemming. (Drei Stellen vacant.)
— v. Wobeser.

C u r a t o r ;

Hr. Kreich , Justiz-Commissions-Ralh und Intendant zu Camin.

2) Das Fräuleinstift zu Marienfliess.

Die Herzöge Barnim I. und Wratislaw III., auch einige

Mitglieder der Ritterschaft gründeten im Jahre 1248 dieses
Stift als Cistercienser-Kloster. Nach der Reformation bewil¬

ligten die Herzöge von Pommern die Beibehaltung dieses Klosters
als Fräuleinstift. Sic ertheilten demselben im Jahre 1569 eine

neue Kloslerordnung und 1696 bestätigte der Kurfürst Fried¬
rich III. dieselbe. Es besteht aus einer Priorin, 15 Conven¬

tualinnen und 11 Expeclantinnen mit halber Hebung.

Prior in: Frl. Chart, v. Petersdorff.
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Conventualinncn:

Frl. v. Tuchsen. Frl. Helene v. Petersdorff.
— v. Raumer. — v. Gayl.
— v. Bismark. — v. d. Dollen.

— Willi, v. Blankenburg. — v. Treslcow.

— v. Cosel. — v. Krosigk.
— v. Böhn. — v. Zastrow.

— v. Puttkammer. — v. d. Goltz.

— v. Schaff er. — Antonie v. Blankenburg.
— v. Schenclc. — v. Kortzfleiscli.

— Franzisca v. Krüger. — Laura v. Krüger.
— v. Schütz.

Kloster- Y ä t e r.

Ilr. Ludw. v. d. Marwitz, zu Stargard, Landrath.

— v. Wedeil , auf Vossberg, Major.

3) Das Kloster in Colberg.

Früher war es ein Nonnenkloster des Benedictiner-Ordens,

welches im Jahr 1278 vom BischolTe Herrmann v. Camin ge¬
stiftet wurde und gegenwärtig unter andern Verhältnissen als

ein Stift für 1 Priorin, 6 adelige und 9 bürgerliche Conven¬
tualinncn besteht.

Prior in: (vacat.)
Conventualinncn:

Frl. v. Wodtke. Mlle. Türk.

— Sophie v. Bajenska. — Schaarschmidt.

■— Frieder, v. Bajenska. — Beilzke.

— Mar. v. Stegmanska. — Scherenberg.
— v. d. Heyde. — Dittmann.

Mlle. Wernig. — Müller.
— Feilke. — Weber.

Kloster - Väter.

Hr. Hänisch, Regierungs - Rath und Syndicus.
— Wülsten , Bürgermeister.

4) Das Kloster und Fräulein- Stift in Stolpe.

Anfänglich war es ein Kloster des Prämonstratenser Ordens,
das im Jahre 1288 gestiftet und unter dem Abte v. Belbuck

stand. Im Jahre 1669 zog der Herzog Barnim II. die Güter

des Klosters ein und wies dafür den Klosterjungfraucn be¬

stimmte Einkünfte an. Dadurch ist diese Stiftung erhalten wor¬

den. Es befinden sich darin 1 Priorin, 6 adelige und I bürger¬
liche Conventualinnen.

Priorin: Frl. v. Reckoiv.
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Conventualinnen:

Frl. v. Meyer. Frl. v. Schreger.— v. Zeromska. — v. Iiertig.
— v. Below. Mlle. Heyne.

Kloster-Viitcr:

Hr. v. Gottberg, auf Mahnwitz, Major und Landrath.— Arnold , Bürgermeister.

5) Das Kloster zu Runow.

Dessen Stiftsherr und Patron ist gegenwartig der Herr
v. Bonin, auf Lupow und Runow; der Stifter seihst aher war
der wirkliche Geheime Staats - und Kriegs-Rath, Oberhofmar¬
schall u. s. w. Joachim Ernst v. Grumbkow, der mit Geneh¬

migung des Kurfürsten Friedrich III. unterm 3. März 1690

ein Kloster für 12 Jungfrauen: 4 vom adeligen und 8 vom

bürgerlichen Stande gründete.

Prior in: Frl. Sophie v. Axleben.

Conventualinnen:

Frl. v. Bronka.
— Albertine v. Stegmanska.
— v. Lübtow.
— Amalie v. Bajenslca.

Mlle. Hartwig.— Scheden.

Mlle. Hellwig.— Racli.
•—• Tottin.
— Rexin.
— Fiddechow.
— Cramer.

Kloster - Väter.

Hr. König, Justitiarius in Stolpe.
— Eichmann, Prediger zu Schurow.

6) Das adelige Fräulein - Kloster zu Barth.

Dassclhe wurde im Jahre 1133 gestiftet und besteht aus

1 Priorin, 10 Conventualinnen, 5 Expectanlinnen mit halber,

und 67 Expectanlinnen ohne Hebung.
Curatoren:

Hr. v. Normann, zu Stralsund, Rittmeister.
— v. Behr, auf Pinnow.

Priorin: Frl. Henr. v. Engelbrechten.

Conventualinnen.

Frl. Amal. v. Lilljeslröm. Frl. Friedr. v. Vogelsang.
Gräf. Amal. v. Jahnke.

Frl. Adolph, v. d. Lancken.— Henr. v. Bilow.
— Chart, v. Keffenbrinck.

Charl. v. Vogelsang.
■— Carol. v. Vogelsang.
— Willi, v. Bärenfels.
— Maria v. Bollenstern.
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7) Das adelige Fräulein- Kloster zu Bergen auf Rügen.

Dasselbe war ursprünglich im Jahre 1193 von dem Fürsten

Jaroma I• als Cistercienser Nonnenkloster gegründet und erst

nach der Reformation hat es seine heutige Bestimmung er¬

halten. Es sind darin gegenwärtig 1 Priorin, 12 Canonissin-

nen, 6 Expeclantinnen mit halber, und 53 Expectanlinnen olino
Hebung.

Curatoren.

Königl. Seits: Hr . v. Bageritz, auf Drigge, Rittmeister u. s.w.
Rilterschaftl. Seits: Hr. v. Kahlden , auf Neclade.

Prior in: Frl. Philippine v. d. Lancken.

Canonissinnen:

Frl. Ulrica Jul. v. Platen. Frl. Karol. v. Colmar.

•— Gottliebe v. Platen. — Karol. v. Kahlden.

—. Tugendreich v. Bohlen. — Pauline v. Hochwächter.
—• Andrina v. Härder. — Emilie v. Platen.

— Wilh. Carol. Platen. — Friedr. Jul. v. Platen.

— Jul. Chart, v. Usedom. — Friederike v. Platen.



Das alte Barden - Siied.

In des Freiherrn von Ab sc Ii atz herausgegebenen poetischen
Uebersctzungen und Gedichten ist ein uraltes, auf der Dra¬
chen-Insel zwischen der Oder und Bartsch, in der weit be¬
rühmten schönen Eiche gefundenes Barden-Lied zu lesen, in
welchem die alten Ritter der Quaden und Lygier vorkommen,
die, unter dem berühmten deutschen Feldherrn Hermanno oder
Arminio, gegen die Römer unter Varus mit zu Felde gezogen,
und durch ihre Tapferkeit den herrlichen Sieg in Westphalcn
zwischen Münster und Bielefeld A. 10. nach Christi Gehurt hat¬
ten erfechten helfen. Der Uebersetzer gieht es mit folgender
Bemerkung: Gesetzt nun, dieses Barden-Lied sei insullieient,
solchen Ursprung des Adels zu erhärten, indem in Zweifel ge¬
zogen werden könnte, ob dieses unter denen herausgegebenen
Gedichten befindliche Lied nicht nur ein Gedichte wäre; so ist
doch unläugbar, dass von den alten Deutschen, sie haben nun
Lygier oder Quaden geheissen, die vor Alters ihren Sitz dieser
Orten gehabt, viele im Lande noch vorhanden sind, deren Na¬
men besagtes Barden-Lied in sich fasset also lautende:

Axleben, Busewoy, Cölln, Eicke, Doberschitz,
Faust, Grünberg, Forniz, Hund, Keul, Lücke, Motschelnitz,
Nez, Oppel, Prizelwitz, Reinbaben, Reder, Stibitz,
SchaiFgotsche, Sommerfeld, Schöneiche, Stange, Schlibitz,
Track, Unruh, Waldau, Wuntsch, Zirn, Zettritz, Zabeltiz,
Kotlikirche, Falkenhayn, Unwiirde, Nadelwitz,
Loss, Zedlitz, Wenzky, Lest, Dachs, Spiller, Hohberg, Tschischwitz,
Buchwinkel, Rotenburg, Fels, Oppersdorf, Malzan,
Paczinsky, Schreibersdorf, Skor, ßischolfsheim, Bibran,
Sehr, Logan, Schweinichen, Skopp, Tschammer, Posadowsky,
Borschniz, Sebottendorf, Mohl, Pakisch, Stabelowsky,
ICanz, Lemberg, Regensburg, Stentsch, Seidlitz, Kreischelwitz,
Kalkreuter, Frankenberg, Kotlinsky, Niebelschiitz,
Pfeil, Panwitz, Langenau, Beess, Debschitz, Sturm, Latowsky,
Horn, Tader, Brockendorf, Skal, Siegroth, Ozerowsky,
Rlior, Niesemeuschel, Pusch, I'etsch, Bedau, Landescron,
Filtz, Uchtritz, Reideburg, Kühl, Victor, Schelion,
Marcklowsky, Schellendorlf, Mehwalde, Wirsewinsky,
Lalfota, Gelhorn, Axt, Damm, Ebersbach, Stwolinsky,
Taur, Popschütz, Rechenberg, Danbrofsky, Schlichting, Dyhr,
Keltsch, Kitlitz, Reichenbach, Saltz, Peterswalde, Schier,
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Plach, Manschwitz, Winterfeld, Hack, Eichholz, Würben, Dohnau,
Stosch, Abschatz, Knobeisdorff, Sack, lleihnitz, Wiese, Rolinau,
Mosch, Heyde, Falkenberg, Brnckt, Schindel, Jarotschin,
Braucktsch, Tschirnhaus, Portugall, Koppsch, Profe, Zerotin,
Bock, Glauhitz, Wiedebach, Droschk, Aulogk, Poser, Promnitz,
Berg, Borwitz, Ranssendorf, Schweintz, Seefeld, Schleuser, Romnitz,
Schenk, Obiscli, Mesenau, Leutsch, Lestwitz, Kreidelwitz,
Sitsch, Mtihlheim, TalkenbeTg, Odersky, Keselitz,
Stertz, Schwobsdorf, Schwudiger, Metsch, Oderwolf, Karnitzky,
Streit, Raschwitz, Frobelwitz, Äff, Elbel, Morawitzky,
Senz, Baruth, Biberstein, Tschesch, Ulbersdorff, Ratschin,
Niemz, Bohrau, Koschenbar, Skribenyky, Nimptsch, Gascliin,
Saur, Schweflig, Schneckenhans, Schiemonsky, Sedelnitzky,
Bornstät, Dresk, Adelsbach, Gfug, Hohendorf, Kochtitzky,
Bludowsky, Biberitsch, Burghaus, Ungnade, Stoltz,
Groditzky, Gregersdorf, Gurezky, Löben, Schmolz,
Postolsky, Köckeritz, Sternberg, auch Leubel, Kotwiz,
Larsch, Kühnheim, Stadion, mit Gerstorff, Rime, Rottwiz,
Biltsch, Kreckwitz, Pogrell, Bucht, Näf, Haugwitz und Zigan,
(Verzeiht mir, wenn der Reim nicht alle fassen kann)
Salsch, Snneg, Studenitz, dann Lidlau, Strzela, Pritwitz,
Auch Tschirschke, Koschelig, nebst Warnsdorff, Wirbsky, Litwitz.
Diss ist der Helden-Stamm, so viel ich mich besonnen,
Die nicht den schlechtsten Tlieil der grossen Schlacht gewonnen.



Genealogische und heraldische
lätcratur.

In Beziehung' auf die Quellen, die zu diesem Werke be-
nutzt werden, und überhaupt auf die Literatur im Felde der
Genealogie und der Heraldik, bemerken wir Folgendes: Vor¬
zugsweise nennen wir unter den uns zu Gebote stehenden
Materialien, die Mittheilungen, die uns thejls auf besonderes
Ansuchen, theils aus freiem Antriebe von den Familien selbst
eingesandt wurden. Wir haben sie soweit benutzt, als sich die
darin vorkommenden oder aufgeführten Daten durch ander¬
weitige Belege als Thalsaehen erwiesen. Wir sind dabei in
dem Abmessen der Artikel nicht ängstlich zu Werke gegangen,
oder vielmehr wir haben da, wo uns interessante Notizen zu
Gebote standen, sie nicht zurückgewiesen, weil sie ausführ¬
licher sind, als andere, für die wir nur einzelne wenige Notizen
zu gehen halten, weil uns keine anderen vorlagen, auch keine
durch Correspondanz zu erreichen waren. Ueherall aber haben
wir von den noch bestehenden Familien wenigstens einige Mit¬
glieder derselben namhaft zu machen gesucht, um den For¬
schern der Genealogie, denen an ausführlichen Nachrichten von
einem oder dem andern Geschlechte gelegen ist, Anlehnungs¬
punkte zu geben, sich in dieser Hinsicht an die erste Stelle zu
wenden. Was die Literatur betrifft, so gehören zuerst im
Allgemeinen und sodann in Beziehung auf den Preuss. Staat,
oder mit andern Worten, auf die fürstlichen, gräflichen, frei¬
herrlichen und adeligen Geschlechter, die dies Werk umfasst,
folgende historische, genealogische und heraldische Schriften
hiehcr:

I. Die Schriften, welche sich im Allgemeinen auf diese
Wissenschaften beziehen und nachweisende Werke:

Bernd, C. S., allgemeine Schriftenkunde der sogenannten Wappen-Wis¬
senschaft, mit beurtheilenden und andern zur Bücher- und Gelehr¬

ten-Geschichte gehörenden Bemerkungen und Nachweisungen. Bonn,
1830. Tbl. I.u.II. - Dieses Werk ist dein königlichen Ministerium der
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geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten zn Berlin
gewidmet. Diese hohe Behörde hat in Bezug auf die Brauchbarkeit
dieses Werkes, wahrscheinlich für wissenschaftliche Anstalten im
Staate, auf 50 Exemplare unterzeichnet. Es ist durch sein Erschei¬
nen dem Mangel eines Schriftenwerkes für die Wappen-Wissenschaft
abgeholfen. Im ersten Theil, in welchem eine Einleitung, die über
den Nutzen und Werth der Wappen-Wissenschaft und über die Ge¬
schichte und Schriftenwerke derselben Quellen designirt, lindet man die
Anführung der Werke, welche sich auf die Kunde, Lehre und Ge¬
schichte des Wappenwesens und der Wappen-Wissenschaft beziehen.
Die erste Abtheilung enthalt die untersuchenden und abhandelnden
Schriften und Aufsätze überhaupt, namentlich über den Ursprung
und das Alter des Wappenwesens, bei den Alten und bei den Neuern,
über die Ertheilung und Erlangung der Wappen, Uber die Aenderung
der Wappen, über den Gebrauch und Missbrauch derselben und über
die Herolde und das Heroldwesen; in der zweiten Abiheilung aber
lindet man die untersuchenden und abhandelnden Schriften und Auf¬

sätze in Beziehung auf einzelne Länder und Staaten, Fürstenhäuser,
Stände und Körperschaften. Dieser Abschnitt beginnt mit Deutsch¬
land und allen seinen integrirenden Theilen, sodann folgen Frank¬
reich, England und die übrigen europäischen Staaten, später die
aussereuropäischen Länder und Staaten und dio Orden, besonders
die Kitterorden. Den letzten Abschnitt bilden die Lehrschriften für

die gesammte Wappen-Wissenschaft und für die Einzelheiten dersel¬
ben. In dem interessanten Anhange befinden sich Nachweisungen
über Wappen- und Siegelsammlungen. Im Jahre 1835 ist auch der
dritte Theil dieses Werkes erschienen.

Miltner, Joli., Bibliotheca genealogica, das ist: Verzeichniss aller alten
und neuen genealogischen Bücher von allen Nationen in dei Welt.
Hamburg, 1729. 8. 594 Seiten.

Miltner, Jol\., Kectoris der Schule zu St. Johannis in Hamburg, genea¬
logische Tabellen, nebst denen dazu gehörigen genealogischen Fra¬
gen, zur Erläuterung der politischen Historie, mit sonderbarem Fleisse
zusammengetragen und von Anfang bis auf diesen Tag conlinuiret.
Leipzig, 1717 bis 1733. — Man sehe unten auch den Artikel Hüb¬
ner, wo sie nochmals vorkommen.

Franke, lt. G., verbesserte genealogische Fragen nebst Einleitung
zur genealogischen Wissenschaft. F. u. L.; davon 1733, 1735,
1738, 1739 Aullagen erschienen, die letzte von 1742 aber mit einem
Abrisse einer genealogischen Bibliothek vermehrt.

Rcimaniius, Jac. Friedr., de libris genealogicis vulgarioribus et ra-
rioribus. Quedlinburg, 1710. 8.

Gelthardi, Ludw. Alltr-, Geschichte der Wappenkunde und ihre Verbin¬
dung mit der Geschlechtswissenschaft, ingleichen die Anwendung von
beiden auf die Geschichte. Als Vorrede zu seiner (S. 1 — 28) „ge¬
nealogischen Geschichte der erblichen Reichsstände in Deutschland,
zum 1. Bande. Halle, 1776. 4.;" eigentlich eine Fortsetzung der
historisch- genealogischen Abhandlungen seines Vaters, J. L. L.
Gebhard.

Albrecht, G. Fr., genealogisches Handbuch der Freiherrn und Adeligen
des heiligen römischen Reiches. Frankfurth, 1775.

Dessen genealogisches Handbuch aufs Jahr 1776.
Dessen neues genealogisches Handbuch, welches die in und ausser

Deutschland dermalen blühenden freiherrlichen und adeligen Familien
enthält, aufs Jahr 1777. Frankfurt. 364 Seiten.

Dessen neues genealogisches Handbuch aufs Jahr 1778. I. u. II. Till.
416 Seiten.
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Ranft, 1M., Arehivarius, genealogischer liistorisclier. Leipzig, von 1732
— 38. 50 Till, nebst 5 Supplementen und Hauptregistern.

Behrens, C. G., Bibliotheca genealog. histor., oder genealogische und
zum Theit historische Vorstellung 600 gräflicher, freilierriicher und
adeliger Häuser in Ober- und Niedersachsen, auch Westphalen und
dem unterrheinischen Strich; ein Manuskript. In den Annal. acad.
Jul. sein. III., 154 S. steht die Liste dieser Familien.

Berg, Adam, Wappenbuch. München, 1580. Folio, mit illuminirten
Kupfern.

Beschreibung, genealogische, nebst den Stamm- und Ahnentafeln ver¬
schiedener uralter adeliger Geschlechter; ein Manuskript, das in
J. Erdmann Schmidt's Cat. Iibror. (Jena, 1778) Seite 27 No. 610
vorkommt.

Beschreibung, genealogische, heraldische und historische,'Kön. Preuss.,
Clmrsächs., Pfalz-Bayern, Landgr. Hessen-Cassel, Hess. Darmstadt
und Ilerzoglch. Braunschweig. 6. St. 4. Zittau.

Bucelini, Gabr. German, topo-chrono-stemmatographia sacra et pro-
fana. Tom. II. Augsburg, 1655, auch 1667. Folio, in welchem
auf 308 nicht paginirten Seiten genealogische Stammtafeln von Gra¬
fen und andern Adeligen, dann auf 347 paginirten Seiten eben so
viel Ahnentafeln, und in einer Appendix auf 31 ebenfalls nicht pa¬
ginirten Seiten dergleichen Stamm- und Ahnentafeln vorkommen.
Im 3. zu Ulm 1655, auch 1671 erschienenen Theile kommen auf
272 Seiten viele Stamm- und noch mehrere Ahnentafeln vor. Im
2. und 3. Theile sind bei jeder Tafel die Wappen der Familien in
Holzschnitt beigefügt.

Dienemann, J. G., Nachrichten vom Johanniterorden nebst einer Beschrei¬
bung der in den Jahren 1736, 1737, 1762, 1764 gehaltenen Bitter¬
schläge, mit beigefügten Wappen und Ahnentafeln der Herren Kitter,
herausgegeben von J. F. Hasse. Berlin, 1767; 2 Alph. 13 Bogen,
mit Kupfern.

Dithmar, Just. Christ., genealogisch-historische Nachrichten von Heer¬
meistern des Johanniterordens. Frankfurt a. d. Od. 1733 und 37,
2 Thl.

Dessen Geschichte des Johanniterordens und dessen Heermeisterthums.
Frankfurt, 1728 mit 4 Kupfern.

Ditlenii, J. L., genealogischer, historischer und chronologischer Ehren¬
saal. Giessen, 1744.

Duellii, Ragm., Excerptorum genealogico-historicorum Libri II. Lipsiae,
1725.

Ejusdcm, Ilistoria ordinis equitum teutonicorum. Viennae, 1727. Fol.
Frangenberg, L. v., Europ. Herold. Frankfurt, 1705. 2 Thl. Fol.
Friedet, des verstorbnen Kammerger.-Raths, Wappensammlung, bestehend

in 19682 Abdrücken, worunter 851 fürstliche, 10543 gräfliche, frei-
lierrliche und adelige, auf säubern hölzernen Tafeln, nach dem Al¬
phabet geordnet, ferner aus 8288 theils uneingeschalteten, theils un¬
bekannten Wappen, worüber ein genaues Verzeichniss angefertigt ist.

Friedesheinis Geneal. Mannskript und Wappenbuch.
Fürst, Paul, m. s. Siebmacher.
Gatterers Grundriss der Genealogie. Göttingen, 1788.

— — Handbuch der Genealogie und Heraldik. Nürnberg, 1761 — 66.
— — Wappenkalender von 1764. Nürnberg.
— — Fortgesetzter Wappenkalender aufs Jahr 1766, ebendaselbst.

Gaulien, J. Fr., genealogisch- historisches Adelslexicon, darinnen die
beut zu Tage ilorirenden ältesten und ansehnlichsten adeligen, frei-
herrlichen nnd gräflichen Familien nach ihrem Alterthume und Ur¬
sprünge etc. Leipzig, 1719.
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Gebhard, J. Ii. L. , historisch - genealogische Abhandlungen. I. Till.

Lüneburg und Leipzig, 1777; 2. Till. Braunschweig und Hildesheim,
17(12; 3. Tbl. ebend. 1706 und 4. Tbl. 1767.

Geister, ./• IT. I). v. Ueber den Adel als einen zur Vermittlung zwi¬
schen Monarchie und Demokratie notwendigen Volksbestandtheil.
Minden, 1835.

Gerschovii, Jac., Tokeologia illustrium universalis omninm Imperator.,
lieg., Elector., Archiduc., Duc., Lantgravior., Marggravior., Princip.,
Comitum et Baronum. Schleswig, 1660. Fol. 20 Bogen.

Gottsched!;, Fr., genealogisches Taschenbuch. Halle, 1833, und auch
1835 in Berlin.

Handbuch, allgemeines genealogisches- und Staats-. Frankfurt a. M. bei
Wenner, 930 Seiten, mit dem Register, hat die neuesten Genealo¬
gien der Souveraine, Fürsten und Grafen; sodann der 66.Jahrgang,
der 1835 erschien.

Hartard v. u zu Haltslein, Dam., die Hoheit des Reichsadels oder
vollständige Probe der Ahnen unverfälschter adeliger Familien, in
alphabetischer Ordnung, nebst Ahnentafeln der Familien mit dem
Stammwappen. 3 Bände. Fulda, I. Till. 1729, II. und III. Tbl.
1740. Bamberg, 1751, mit Kupfern.

Härtung, Zachar., genealogische Fragmente vom J. 1667, ein Manuskript,
das sich auf der Wallenrodt'schen Bibliothek zu Königsberg befindet.

Hellbach, ./. C. v., Adels-Lexikon oder Handbuch. Ilmenau, 1826. 2 Till.
Heineccii, J. M., De veterib. germ. aliarumque nation. sigillis eorum-

que usu et praestantia syntagina bist. Frankfurt, 1789-
Hcnncbergcr, Joh., Genealogien der adeligen und freiherrlichen Fami¬

lien, mit dazu gehörigen adeligen Wappen; ein auf der Königsber¬
ger Bibliothek befindliches Manuskript.

Henniges, Hier., Theatrum genealogicum, ostentans omnes omninm
aetatum familias: Monarcharum, Regum, Ducum, Marchionum, Prin-
eipum, Comitum atque illustrium lieroum et lieroinarum; item phi-
losophorum, oratoruin, historicorum, quotquot a condito mundo
usque ad haec nostra tempora vixerunt: nunc in IV Tomos collectum
et distinctiim. Magdeburgi, 1598. IV. f. mit vielen Figuren und
genealogischen Tafeln.

Dessen Genealogiae familiarum aliquot nobilinm in Saxonia, quae vel
a Comitibus, vel a Baronibus ortae, quosdam Pontificium, quosdam
Episcopalem dignitatem adeptos produxerunt, nunc denno auetiores
et correctiores ex bibliotheca Ranzoviana, accesserunt insignia fere
omninm, qui genere nobiles in ducatibus Schleswig - Holsat. ac
Steiermarc. arces munitas, castra, praedia possederunt, nec non ima-
gines cupro et ligno expressae. Hamburg, 1587 et 1590. f. — Es
kommen darin, ausser von den Ranzowischen, die Geschlechter der
v. Alvensleben, v. Ahlefeld, Halle, Meinsdorf, Reventlow, Steinberg,
Malsburg, Kerstlingerode und v. Holle vor.

Dessen Genealogicae tabulae viror. illustr. Germaniae et Galliae etc.
Magdeburg, 1598. f.

Herrgott, I'. M., Genealogia diplomatica aug. gentis Habsburg. Vien-
nae, 1737. III. Vol.

Herrmann, Ahr., Praxis heraldies-mystica, oder geistlich - adeliger
Wappenbrauch bei Anlass christlich - adeliger Tauf-, Trau- und Lei¬
chenreden. 3 Tbl. Budissin und Görlitz, 1726.

Hoepping, A. K., de insigniuin seu armorum prisco et novo jure tract.
jurid. bist, philolog. Nurembergi, 1642. f.

Hoerschelmann, Er. L. A., genealogische Adelshistorie aus sicheren
Quellen und authentischen Nachrichten vorgetragen und mit nöthigen
Beweisen bestätigt, mit dazu gehörigen Wappen. Erfurt, 1772.
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Hörschelmann, Fr. L. A., Sammlung zuverlässiger Stamm- und Ahnentafeln
verschiedener jetzt ilorirender adeliger und freilierrlicher Familien.
Coburg, 1774.

Dessen vermischte Sammlung gräflicher, freilierrlicher und adeliger
Wappen, 1776; mit einigen Wappen in feinem Holzschnitt.

Hofkniender, golJmischer genealogischer. 1823 waren in diesem neu
die Art.: Lippe-Biesterfeld, Lippe-Weissenfeld, die gräflich Waldeck'-
sche Linie, Hardenberg, Kolian-Rochefort, Wrede. Im Jahrgange
1824 wurden besonders S. 157 —187 mehrere grälliche Familien der
vormals reichsständischen gräflichen Häuser: Colalto, Piickler, Put-
bus, und die gräflichen Linien der Häuser Stolberg und Schönburg
gegeben.

Hoppenrod, A., Stammbuch, oder Erzählungen aller namhaften und in
den Historien berühmten Fürsten, Grafen und Herrengeschlechter,
so olmgefähr innerhalb 1000 Jahren ihre Herrschaften in sächsischen
Landen, zwischen der Elbe und dem Rhein, bis an die westphälische
und dänische Grenze besassen. Strassburg, 1570.

Hühner, Joh., Lexicon genealogicum portatile. ed. 6. Hamburgi, 1740.
Dessen genealogische Tabellen. Leipzig, ed. 2. 1712; enthält 333 Tafeln.

Neuerlich erschienen: Supplement-Tafeln zu Hühners genealogischen
Tafeln und Genealogien. In diesen werden nicht blos Uebersicliten
geliefert, sondern auch kurze Züge aus der Geschichte des thaten-
vollen 18. und des noch reichern 19. Jahrhunderts bis auf die neue¬
ste Zeit gegeben. Diese Fortsetzungen haben nach sichern Nach¬
richten Ihre Majestät die Königin Sophie von Dänemark zur Verfasserin.

Hühner, C. F., aller durch!, hohen Häuser, wie auch der Grafen des
heiligen römischen Reiches neueste Genealogien von 1500 bis 1707,
in 264 Tabellen, mit nöthigen genealogischen und historischen Fragen
erläutert. Hamburg, 1707.

Hunibracht, J. M., höchste Zierde, Tugend und Vortrefllichkeit des
deutschen Adels in Stammtafeln und Wappen verfasst, vorher durch
G. Helhvig zusammengetragen und von dem Freiherrn Joh. Phil. v.
Greifenclau vermehrt. Frankfurt a. M., 1707; mit Kupfern.

Jacohi, Chr. Fr., Chronos. Leipzig, von 1816 an.
Imhofu , .7. TT., Notitia S. R. I. G. procerum historico-heraldico-ge-

neal. Tubingae, 1684, 1687, 4., 1693, 1699, 1732 — 34.
Köbcl, C. ./., Wappen des heiligen römischen Reiches. Frankfurt, 1570.
Krebcl, Göttlich Fried., europäisches genealogisches Handbuch. Nach¬

richten der regierenden Kaiser, Könige u. s. w. Leipzig, 1770.
Kotzebue, C. Jb., gründliche Erläuterung und Beschreibung 223 vorneh¬

mer adeliger, gräflicher und freiherrlicher Familien, worin derselben
Sitze, Herrschaften, Thaten, Urankunft, Geschlechtsregister und theils
Untergang erzählt, 203 Diplomata ganz angeführt und 106 Wappen
mit angehängt sind. 1702; ein Mannscript in 2 Fol.

Krahne, J. W. F. Freiherr v., allgemeines teutsches Adelslexikon, darin
von den alten und neuen grätlichen, freiherrlichen und adeligen
Familien, ihrem Alterthume, Ursprünge, Vertheilungen in unterschie¬
denen Häusern, Verwandtschaften und denen daraus entsprossenen
berühmtesten Personen gehandelt wird. Lübeck und Hamburg, 1774
und 1776. Von diesem schätzbaren Werke ist nur ein Band nebst
zwei Nachträgen erschienen.

Lairitzens, J. G., historisch-genealogischer Palmenwald. Nürnb., 1686.
Lang, K., historischer Almanach für den Adel. Frankfurt, 1792 95.
Langens, Sam., diplomatische Fortsetzung und Ausbesserung von Lucä

Grafensaal. Halle, 1751.
Dessen historisch-genealogische Unters, und Erläuter. der Hübner.

Tabellen. Rüthen, 1756.
v. Zedlitz Adels-Lex. I. r.
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Dessen Stammtafeln aus den historisch-genealogischen Untersuchungen
von Joachim. Halle, 1761.

Lehmann, A., jetzt herrschendes Europa. Hamburg, 1694, 1697, 1703.
Lindner, II. A., genealogische Sammlungen und Geschlechtstafeln alt¬

adeliger Häuser; 13 Folianten mit Genealogie- und Spezialregister.
Die Stammtafeln laufen numerirt, ohne eine besondere Ordnung
zu beachten, fort, und die alphabetischen Register weisen dariib"*
nach. Dresden; Manuscript.

Löwen, Hnns Cnsp. v. , Wappenbuch. Freib., 1607.
Lucae, Fr., uralter Grafensaal. Frankfurt, 1702.
Dessen uralter Fiirstensaal. Ebend., 1705.
Lüders statistisch-heraldisch-genealogisches Taschenbuch. 1818.
Liinzcl , TU. v., Beschreibung der Siegel- und Wappen-Sammlung des¬

selben, die im J. 1802 schon aus 8000 St. Wappen und Siegeln be¬
stand.

Meding, Cli. Fr. v. , Nachrichten von adeligen Wappen , gesammelt,
mit einer Vorrede vom Prof. Gebhardt. Hamburg, 17S6 ; 2. Theil,
Weissenfeis und Leipzig, 1788, und 3. Theil 1791.

Möller, Chr. Fr., genealogische Sammlungen, welche leider grössten-
theils durch die Kosaken zum Bivouak verbraucht wurden, die aber
durch erneuerten Eifer dieses praktischen, nicht blos in Deutschland,
sondern auch in Russland, Ungarn und Schweden rühmlichst bekann¬
ten Genealogen wieder ergänzt worden sind.

Moyen, L. G., neues genealogisches Reichs - Staatshandbuch a. d. J.
1767. Frankfurt a. M., 1767.

Nachrichten , genealogisch - historische, von Begebenheiten, welche an
europäischen Höfen sich zugetragen, nebst Lebensbeschreibungen
vieler Standes- und berühmter Leute. Lemgo, 1739 — 50. Fortge¬
setzte neue genealogisch-historische Nachrichten, 1761 — 78.; der
Verfasser der Fortsetzung von 157 —167 war der Pf. Michael Kauft
in Stechau.

Geller, S. IV., wöchentliche Wappenbelustigungen. Augsburg, 1762 — 65.
Pauli, C. Fr., Leben grosser Helden des gegenwärtigen Kriegs. Halle,

1759 — 63. 9 Tide.

Ranft, Mich., der genealogisch - historische Archivarius, welcher alles,
was sich unter den jetzt lebenden hohen Personen in der Welt an
Geburten, Vermählungen, Avancements und Todesfällen, Veränder¬
liches zuträgt, mit Einrückung vieler Lebensbeschreibungen sorgfältig
angemerkt von 1731 —1738. Leipzig, 168 Bände.

Reusneri, Eliae, Opus genealogicum catholicum. Frankft, 1539 u. 1592.
Dessen Genealogiae iinp. regum, prineipum, etc. Germanor. Frankfurt,

1612. f.

Rillcrshusii, Nie., Genealogia Reg. Duc. Comitum aliorumque pro-
cerum. Tubingae, 1658. 1664.

Rüxner, Gcory, Turnierbuch oder Anfang, Ursprung und Herkommen
der Turniere in teutscher Nation, wie viel Turniere bis auf die letz¬
ten zu Worms, auch wie und an welchen Orten die gehalten, und
durch was Fürsten, Grafen und Herren, Ritter und von Adel sie je¬
derzeit besucht worden sind. Simmern, 1530.

Rudolphi, ./. A. , oder Job. Anton Kröll's Herald, curiosa, worinnen
der Wappen Ursprung und Wachsthum beschrieben, mit 15 Kupfern
und 1200 Wappen. Nürnberg, 1698. Fol.

Dessen neue vermehrte Herald, curiosa oder Wappenbuch mit Kupfern.
Frankfurt und Leipzig, 1718.

S., G. V. S., Verzeichniss der adeligen Geschlechter, die sich vor Al¬
ters in den ritterlichen Turnieren haben gebrauchen lassen, wie sol¬
ches die beschriebenen Turnierbücher ausweisen. Frankfurt, 1644.
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Sayferl, Joli. Fr., Wappen-Kalender vom J. 1767.
Schauroth, V. v., Sammlungen von Familien - Nachrichten. M. s. d.

allg. Anz. d. D. 1810 No. 129- S. H. S. (d. i. S. H. Schmidt), die
durchlauchtige Welt. Hamburg, 1701.

Schoenherg, Ilans Dietrich v., Nachricht von grätlichen, herrlichen und
adeligen Geschlechtern, von Stiftern, Klöstern, Gütern und Schlös¬
sern im Archiv des herz, geheimen Raths-Collegii zn Gotha.

Schrott, M., Wappenbuch des heiligen röm. Reichs. München, 1576.
Seidel, Ch. M., Wappenalphabet nebst Anleitung und eingedruckten

Kupfern. Leipzig, 1718.
Seifert, ./oft., fertigte eine grosse Menge genealogischer Tafeln von

einzelnen Familien besonders, und von mehreren Familien zusam¬
men, die sich alle sehr selten machen, da sie nicht in den Buch¬
handel kamen. Er lieferte zusammen:

1) Hochadelige Familien an der Zahl 25. Regensburg, 1707.
2) ,, ,, ,, 24. ,, 1708.
3) ,, ,, ,, 17. ,, 1709.
4) „ „ „ 10. „ 1710.

) „ " . , " " ,r. ^ " 1711.
6) Genealogie hochadl. Aeltern u. Kinder. ,, 1724.
7) Turniermässige Geschlechter sammt dem prächtigen Carussel

zu Dresden. Regensburg, 1716.
8) Ahnentafeln. ,, 1716—-1730. Fol.

Ausser diesen habe ich noch die Titel von folgenden angeführt
gefunden und vom letztern das Werk selbst in Händen gehabt, mit
den meisten übrigen aber, die sich so selten machen, nicht verglei¬
chen können.

a. Genealogische Beschreibung aller Rtichsgrafen. ed. 2. Re¬
gensburg, 1722.

b. Ahnentafeln. Ebend. 1716 —1719.
c. Ahnentafeln. Ebend. 1715—1722.
d Recht aufeinander folgende Ahnen in genealogischen Ta¬

bellen. Ebend. 1712.
Sieheenhes, J. (?., Geschlechts- und Wappenbeschreibungen zu dem Ty-

rolfischen neuen adeligen Wappenwerke. Nürnberg, 1805. s. w. u.
Siehmacher, ./oft., neues Wappenbuch, darinnen des h. R. II. T. Natio¬

nen hoher Potentaten, Fürsten, Herrn und Adelspersonen, auch an¬
dere Stände und Städte Wappen, an der Zahl 3320, benebst ihren
Schilden und Kleinoden u. s. w. Nürnberg, 1505. — Dieses Werk
wurde in den Jahren 1609— 1617 mit dem 2. Theile und in den
Jahren 1657—-1667 von dem Kunsthändler Paul Fürst mit dem
5. Tbl. ergänzt. Daher es oft auch iin Quellen-Nachweis als F ü rs t' s.
Wappenbuch aufgeführt ist, so nennt es namentlich immer v. Meding
— 1695 und 1702 erschienen vermehrte Auhagen und 1703 legte
es 11. J. Helmer unter dem Titel, erneuetes und vermehrtes Wappen¬
buch wieder auf, darin ist der 6. Theil und das Generalregister
gegeben. Dieser 6. Theil erhielt noch durch J. W. Köhler's neuste
verbesserte Aullage, Nürnberg 1734 und 1735, Zusätze und Ver¬
besserungen. Endlich erschien ebendaselbst in den Jahren 1772—1806.
wieder eine neue mit 12 Supplement-Bänden vermehrte Ausgabe. —
Sie kostet 36 Guld.

Spangenherg, Cgr, Adelsspiegel. Schmalk., 1591, 1594. IT. Fol.
Speneri, Ph. Jac., Theatrum nobilitatis liuropaeae. Francofurt. 1668

auch unter dem Titel: Tabulae chronolog. pluiimor. reg., prineip.
comit. et dominor. in Germ, et in relinuis Europae partibus. Stutt¬
gart, 1660.

Dessen Sylloge geneal. liist. Francofurt. 1677.
5*
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Dessen Opus herald. Franeofurt. 1680 u. 1690.
Staats-Kniender , genealogisch - heraldischer. Augsburg, 1720.
Staats- wiul Address - Handbuch, genealogisches. Weimar, 1824 u, folg.
Stieler, G. , allgemeines Register über die Biederinann'scheii genealo¬

gischen Tabellen der fränkischen Ritterschaft des Voigtländischen
Adels, und des adeligen l'atriciats in Nürnberg; ebend. 1771.

Tabellen, genealogische, einiger fürstlichen und gräflichen Häuser, so
theils noch leben, theils abgestorben sind, mit dazu dienlichen histo¬
rischen Erklärungen. Frankfurt, 1729-

Tyroff, neues adeliges Wappenwerk. Nürnberg, 1791 —1815.
Vcchtritz, A. IT., diplomatische Nachrichten, adelige Familien betref¬

fend. Leipzig, 1790, 1791, 1792, 1792, 1793, 1795.
Wappen des h. R. R. T. Nationen, Churfiirsten, Fürsten, Grafen, Rit¬

ter und Städte im Reiche, nebst Erklärung, wie jedes Wappen ge¬
macht werden soll. Frankfurt, 1545 und 1579.

Wappenbuch der geistlichen und weltlichen Herren, die auf dem Con-
cilio zu Costnitz gewesen sind. Augsburg, 1488 und 1575.

Wappenbuch des h. R. R. und andrer Länder. München, 1581.
Wappenbuch, neues deutsches. Nürnberg, 1657. Des h. R. R. hoher

Potentaten, Fürsten, Grafen und Herren erneuertes und vermehrtes
Wappenbuch. Nürnberg, 1666.

Wappenbuch der durchlauchtigen Welt. Nürnberg, 1767 — 76.
Wappcnbuch, schwedisches, mit dem Titel: Suea Rikes, Ridder-

kaps och Adels Wappenbock. Stockholm, 1764. Fol.
Wappenharten, oder Heraidsspiel. Hamburg, 1695.
Wappenrecht , neues adeliges. Nürnberg, 1791.
Wappensaal, adeliger. 1788.
Wappensammlungen. 16. Blatt. Gotha, 1788.
Wappenspiegel. Erfurt, 1697.
Winhclmann, Arboretum geneal. herouin Europaeoruin. Oldenburgi,

1664. Fol.
Wochenschrift für die Noblesse und für Freunde der Wappen und ade¬

ligen Geschlechtskunde. Eisenach, 1786.
Der durchlauchtigen Welt Geschlechts- und Wappen-Kalender kam zu

Nürnberg in gr. 8. und nachher vermehrt und verbessert durch Joh,
David Köhlern heraus.

Das von seinem Verleger, Zedier in Leipzig, benannte von Franken¬
stein, Longolius und mehreren ausgearbeitete, und von Ludovici
durch die Supplemente ergänzte Universal-Lexikon, das 1732 bis 1754
erschien.

Buddei, Joh. Fr., allgemeines, historisches Lexikon. Leipz. 1730 — 32.
F.rsch, J. S., und J. G. Grubers Encyclopädie. Leipzig. — In die¬

ser befinden sich viele schätzbare genealogische Nachrichten, einzelne
vornehme Häuser und Familien betreffend.

The Peerage of the united Kingdom of Great Britain et Ireland in two
Volums by Joh. Debrett. London, 1814.

Armorial general de fEmpire franeois par Simon. Paris, 1812.
Ohalslty, Simon, Orbis Poloniae. Cracoviae, 1661.
Quartiers genealogiques des illustres et nobles Fainilles — d'Espagne,

d'Allemagne, d'ltalie, de France, de Bourgogne, de Loraine et de
17 Provinces par Laurent le Blond ä Bruxel., 1721.

Struv, B. G., neu eröffnetes historisch-politisches Archiv. Jena, 1718.
Lexicon over adlige Familien' in Daenemark.
Zschanhwilz, J. V., historisch-genealogischer Schauplatz. Lemgo, 1734
Derselbe, Heräldika. Leipzig, 1735.
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IL Die Schriften, welche den Brandenburg - Preussi-
sclien Staat und seine Provinzen, Städte u. s. w.

betreffen.

A. Den Staat iin Allgemeinen.

Abel, C., prenssischer Rittersaal, oder alphabetische Designation des
gesammten hohen und mit fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen Fa¬
milien untermengten Adels in allen königl. preussischen Heichen und
Landen, mit dessen Herrschaften, Schlössern und Gütern, bei dessen
Preuss. und Krandenburg Staatsgeographie. Leipzig, 1735.

Küster, G. G., Bibliotheca bist. Brandenburg., führt zahlreiche Schriften,
die sich auf einzelne preussische Familien beziehen, an.

Das preussische Adels-Archiv von Freiherrn v.'Reisewitz, von dem
jedoch nur 1 Heft erschienen ist.

Wappenbuch der preussischen Monarchie. Nürnberg, 1828 und 1832;
im Verlage der Tyrolfschen Kunstverlagshandlung, redigirt von dem
Hofrath Kühne in Berlin. — Dieses Werk enthält die Wappen aller
fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen und adeligen Familien, welche
von den Brandenburg-preussischen Regenten in den Fürsten- und
Grafen- oder den Adelstand erhoben worden sind, oder durch be¬
sondere Diplome und andere Ausfertigungen die Standeserhöhungen,
die ihnen von römisch-deutscher kaiserlicher Seite geworden sind,
anerkannt erhielten.

Richtige und zuverlässige Abbildungen der Wappen, so denen von Sr.
Majestät (Preussen, Friedrich Wilhelm II.) seit Antritt höchstdero
Regierung in den Fürsten-, Grafen-, Freiherrn- und Adelstand er¬
hobenen Personen und Familien beigelegt worden sind. Berlin, 1788.
4. illmt. Mehr als ein Heft ist nicht erschienen.

Brandenburg s. Marken.

B. Einzelne Provinzen oder Städte betreffend.

C ö 1 n.

Frnuns Beschreibung adeliger Geschlechter in den Reichsstädten. S.
138. u. f.

E i c h s f c 1 d.

Steinmetz, Th. v., Beschreibung der Eichsfelder Ritterschaft. Göttin¬
gen, 1701. Fol.

Ein Convolut von 4 genealogischen Tractaten, die Ritterschaft desEichs-
feld's und einige adelige Häuser betreifend. Es kam in der Hellfeld.
Auction in Jena vor.

Wolf, Urkundenbuch nebst einer Abhandlung über den Eichsfehlischen
Adel. Göttingen, 1819. Man findet darinnen kurze Nachrichten a)
von 98 ausgestorbenen, b) von 17 noch blühenden und von 43 Fa¬
milien des auswärtigen, auf dem Eichsfelde begüterten Adels.

Erfurt.

Ein blosses Namensverzeichniss des Adels und vornehmer Geschlechter

in Erfurt, die man die Gefreundte und reiche Leute genannt, steht
in der kurzgefassten und gründlichen Nachricht von den vornehmsten
Begebenheiten der Stadt Erfurt. Frankfurt und Leipzig, 1713, de¬
ren Verfasser höchst wahrscheinlich der Schleusinger Conrector Müller
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ist, der aber des Schleusinger I)iac. Weinrich's Collectanea benutzt
bat. M. s. Brückner III. St. S. 91 u. f. S. 119 — 123. 9.

Siebmacber, 5. T. 299 — 301.

Görlitz.

Hortzschansky, Joh., kurzgefasste Nacliricbten von einigen Familien
in Görlitz, welche Adels- oder Wappenbriefe erhalten haben. Gör¬
litz 1783. Fortsetzung 1784. 4., ist abgedruckt in der Lausitzer
Monatsschrift 1788 S. 173. und 1789. S. 14. u. f.

Halberstadt.

Slruben, Ernst v., von der Halberstädt. Ritterschaft; ein Manuscript.
M. s. Königs Adels - Lexikon 1. B. S. 2454. Die Frage des Herrn
Pfarrer Möller im A. A. d. D. 1821. S. 956, ob es gedruckt und wer
es gedruckt oder ungedruckt besitze, ist unbeantwortet geblieben.

Johanniter - Orden.

Hasse, J. Erdin., Nachrichten vom Johanniter-Orden, aufgesetzt von
Dienemann, mit Wappen undj Ahnentafeln herausgegeben. Berlin
1767. 4. mit Kupfern. Sie enthalten viele Ahnentafeln.

Auf der Königl. Bibliothek zu Berlin belindet sich ein gründliches
Manuscript des 1813 verstorbenen Johanniter-Ordensraths König, welches
eine Sammlung von genealogischen Nachrichten, hauptsächlich derer
ist, die bei diesem Orden aufgenommen, und aufgeschworen haben.

Lausitz.

Grossers, Sam. , Lausitzer Merkwürdigkeiten, Leipzig 1714. In dessen
4. Theile gab er ein Verzeichniss des Lausitzer Adels mit seinen
Gütern, und liess auch ein Theatrum familiar. equestrium Lusatiae
im Manuscript zurück.

Carpzow, J. Ben., neu eröffneter Ehrentempel merkwürdiger Antirjuit.
des M. Oberlausitz, Leipzig und Budissin 1719, wo der ganze 2. Th.
8 adelige Familien von Dohna, Nostiz, Gersdorf, Canitz, Ponikau,
Hund, Metzrad und Dobscliiitz in 47 Tab. darstellt.

Ecubcrs, D. B., Stemmatographia familiarum ill. et nobil. marchionat.
Lusat. superioris, ein Manuscript, davon die Oberlausitz. Beiträge zur
Gelehrtges. 1. Till. S, 785-800 nachzusehen.

Siihrel, J. Chr., Pfarrer in Wahrdorf, versprach eine Oberlausitzische
Adelshistorie ?

Möller, J. J., adeliges Geschlecht der Lausitz, ein Manuscript.

Magdeburg.
Dreilumpt, J. Ch., ausführliche Beschreibung des H. Magdeburg und

aller im Saalkreise befindlichen Städte, Schlösser, Aemter u. s. w.
Halle 1755.

Die Marken (oder Brandenburg).
Gundling, .7. Paul v., in seinem brandenburger Atlas. Potsdam 1724.
Dietmanns, J. Chr., churmärkische Adelshistorie oder Genealogie.

Frankfurt a. d. O. 1737.
Abel, C., preussischer Rittersaal u. s. w. Leipzig 1735, 4. hier steht

ein Verzeichniss des Märkischen Adels.
Dessen Vorstellungen an die Ritterschaft der Ch. und M. Brandenburg,

eine vorhabende genealogische und historische Beschreibung dieser
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hochadeligen Geschlechter betreffend, 1733. Folio, von welchem
Werke, bei dem schon die Wappen blasonirt waren, blos die Kapitel¬
überschriften abgedruckt sind.

Grundmttnns, Ch. Vf., Versuch einer Uckennärkischen Adelshistorie,
ans glaubwürdigen Urkunden, in K. Prenzlau 1744 f. Enthält nach
alphabetischer Ordnung Nachrichten von 70 Uckermark. Familien.

Kiisleri, G. Gotlfr., Bibliotheca historica Brandenburg. (Vratislav
1743. 8.) Lib. IV. Sect III. Cap. 2 u. 3. S. 693—759. und besonders
S. 701 — 759. Nachweisung von Schriften über einzelne märkische
Familien; und Accessionum P. II. p. 1 — 177, ingl. S. 505 — 537.

llecmanni, Rernh. Lud. Pr. Periculum de originibus nobilitat. Marchic.,
Berlin 1737, des märkischen Adels Tapferkeit, oder die von Joachim
zu Kuppin gehaltenen Turniere, Frankfurt 1728. 4.

Angcli, Aiulr., Annales Marchiae Brandenb. Frankfurt ad V. 1598.

P o m m e r n.

Ein Verzeichniss des pommerschen Adels befindet sich auch bei
J. C. Dähnerts Sammlungen pommer. und rügenscher Landes-Ur¬
kunden. M. s. s. krit. Nachrichten 1765. S. 325. u. f.

Rriiggenmnns, L. IV., Verzeichniss aller adeligen Geschlechter, welche
seit dem 12. Jahrhunderte Landgüter in Pommern mit Kinschliessung
des schwedischen}Pommern besessen haben, auch Beschreibung derer
Wappen; in dessen Beschreibung des preussischen Vor- und Hinter¬
Pommern. Stettin 1779 — 84. 4. 1. Tbl. 9. 10 und 11. Hauptst. Es
sind darin 110 Wappen beschrieben.

In J. J. Griimbkc neuen geographisch - statistisch - historischen
Darstellungen von der Insel Rügen und dem Fürstenthum Rügen.
Berlin 1819. kommt II. Bd. S. 43. ein Verzeichniss der auf der Insel
Rügen jetzt und ehemals ansässigen adeligen Geschlechter vor.

Gründling, G.Jac. Paulv., Pommerscher Atlas oder geographische Beschrei¬
bung des Herzogthums Pommern, Potsdam 1724., wobei sich ein Ver¬
zeichniss des damals indemKnl. Pr. Pommern blühenden Adels befindet.

Herings, I). Joh. Sam. , Schrift: das dem Pommerschen Herzoge
Erico II. gestörte Plaesir einer Jagd bei Horst nebst einem supple-
mento Catalogi Kangoniani in Originibus Pommeranicis, von ausge¬
storbenen adeligen Geschlechtern in Pommern. Stettin 1728. 4.

Micraclii, Joh., Altes Pommerland. Stettin 1640. ebend. 1723.
Dcoezow, J. F., von den Ilofäintcrn in Pommern, den Marschällen,

Kämmerern, Küchenmeistern und Schenken. Stettin 1784.
Oclriclis, ./. C. C., Entwurf einer Bibliothek von gedruckten und un¬

gedrückten genealogischen und dahin gehörigen Schriften , von allen
gräflichen, freiherrlichen und adeligen Geschlechtern des H. Pom¬
mern und F. Rügen, mit historisch - kritischen Anmerkungen; ein
Manuscript. Es war zum 3. rückständigen Theil von seiner in
Pommern stückweis herausgekommenen Allgemeinen Pommerschen
Bibliothek bestimmt.

Dessen zuverlässiges Verzeichniss der Schlossgesessenen vom Adel im
H. Pommern stettinischen Orts, ein zu seinen diplomatischen Beiträgen
u. s. w. mit und zwar sub. Nr. 19 u. 20. bestimmtes Manuscript.

Schröners, G. (!., unvorgreilliche Gedanken von dem pommerschen Adel
und dessen Ursprung, ob er deutsch oder Wendisch, und wenn er
ja nach etlichen Geschlechtern Wendisch, ob der Wendische Adel ge¬
ringer als der deutsche zu achten? mit

Oclriclis, J. C. C., Anmerkungen und Zusätzen; war zu Nr. 41 der
ebengedachten Oelrichsschen diplomatischen Beiträge u. s. w. bestimmt.

Schöltgens, ./. Chr., altes und neues Pommerland. Stargard 1721. In
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diesem findet sich auch Vieles über den pommerischen Adel, be¬
sonders von denen v. SclilielF. u. A.

Alphabetisches Verzeichniss der in dem königlichen preussischen II.
Pommern noch blühenden gräflichen, freiherrlichen und adeligen
Geschlechter in K. F. Wutstracks kurzen histor. geogr. Statist.
Beschreibung der Herzogthümer Vor- und Ilinter-Pommern. Stettin
1793 im Anhange Nr. 1.

Vansclo, A. C., adeliges Pommern, worinnen der in Pommern fiori-
renden hochadeligen Geschlechter Ursprung, Alterthum, Wappen,
Güter, aus alten Urkunden und andern sichern Nachrichten um¬
ständlich beschrieben , Colberg 1742. 4. 1. Ausgabe. Enthält die
6 Familien: Osten, Preussen, Rangow, Rhein, Schweden und
Zastrow; die 2. Auflage sollte nach der Vorrede diese 6: Apenborge,
Blücher, Dewitz, Hohnow, Lochstädt und Parlow enthalten.

Derselbe , Poinmersches Ileldenregister oder Leben und Thaten der
fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen, adeligen und bürgerlichen
Standespersonen, so in Pommern geboren, und in Kriegsdiensten sich
berühmt gemacht haben. Colberg 1745.

Winther, G. V. , Balthus Pommeranicus h. e. Rerum Pomeranicarum
Libri VI. 1Ö2Ö. Fol. Im 3. Buche ist der Staat von Pommern, der
dermalen aus Prälaten und Adel bestanden, beschrieben.

Schwarz, G. A. , de Principibus et baronibus veteris Pomeraniae; in
Manuscript. (?)

Elzow.A , Pommerischer Adelsspiegel, eine interessante Handschrift,
welche in dem Provincialarchiv zu Stettin verwahrt wird.

Hange, Marlin, hat in seiner zu Frankfurt a. O. 1704. in 4. heraus¬
gegebenen Pomerania diplomatica auch ein Verzeichniss der abge¬
storbenen adeligen Familien in Pommern, S. 274 — 287. geliefert.

Sielmacher III. Tbl. 155—166. V. Till. 158 —173.

Prcusscn (Provinz Ost- und Wcslprcusscn).

Ein Verzeichniss der adeligen Familien in Preussen steht im II. Bande
des erläuterten Preussens. Königsberg 1725. 8. S. 358—74. und
III. Band S. 872. u. f.

Harthnochs, Ch. , alt und neues Preussen 1684. Fol.
Prenssisches Archiv, herausgegeben von der T. Gesellschaft in Kö¬

nigsberg. 1790—97.
Baczlco, L. A. J. v., Geschichte Preussens. Berlin 1792 — 95. Noch

führen wir zwei seltene Handschriften an, die sich hierauf beziehen,
zuerst:

Prätorius, preussische Schaubühne, ein im Geh. Archiv zu Berlin sich
befindendes Manuscript, das schon im Jahre 1680 vorhanden gewesen
und sehr selten ist.

Kreutzfeldt, von dem Adel der alten Preussen und historisch - kritische
Beleuchtung der unerwiesenen Meinungen desselben.

Rhcinprovinz.
Jkrnd, Wappenbuch , s. oben S. 61.
Dolens, Arn. , der ritterbürtige Landständische Adel des Grossherzog-

tliums Niederrhein in Wappen und Abstammung. Aachen, 2 Bände
1818. Die Materialien dazu lieferten vorzüglich die v. Peilstikerschen
Handschriften, in der gräflichen Speeschen Bibliothek aufbewahrt.

Eiflia illustrata oder geographische und historische Beschreibung der
Eifel, von Johann Friedrich Schannat. Jahrgang 1825. 1. Bd. 2. Ab¬
iheil. und Jahrgang 1829. 2. Bd. 1. Abtheilung.
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Schlesien.

Paprocii, Barth., Speculum Moravici (Olmiitz 159''.) 5 Abtheilungen
von den ritterlichen Familien in dem Troppauischen Fiirstenllinme
in Schlesien. Dess. Dialoges viatoris cum hospite, ehend. 1609, in
böhmischer Sprache, eig. 16 theolog. Gespräche, worin gute Nachrich¬
ten von den Geschlechtern gegeben werden, denen er diese Gespräche
einzeln dedicirt hat.

Lncae, Fricilr., Schlesiens Denkwürdigkeiten, Frankfurt a. M. 1689.
Thilonis, Gottfr. , Theatrum geneal. historic. Silesiae. Yon diesem

Werke sind nur 5 Bogen ohne Beisetzung seines Namens abgedruckt
worden zu Brieg 170'2, worin aber nur das Geschlechtsregister der
von Stronsky geliefert ist.

Heitel, Nie., Silesiographia renovata, scholiis et observatt. aueta Vra-
tislav. 1704.

Sinapii, Joh., Olsnographia, Beschreibung des Oelsnischen Fiirsten-
thuins in Nieder-Schlesien. Leipzig, 1726.

Dessen Schlesische Curiositäten. Erste Vorstellung, darin die ansehn¬
lichen Geschlechter des scldesisclien Adels mit Erzählungen des
Ursprungs, der Wappen, Genealogie u. s. w. Leipzig 1720. Des
schlesischen Adels anderer Theil, oder Fortsetzung schlesischer
Curiositäten Leipzig 1728.

Sommcri, Fr. VF., Tabulae geneal. dueum superioris et inferior. Si¬
lesiae. Breslau 1724. Genealogische Nachrichten von einigen gräf¬
lichen und adeligen Geschlechtslinien in Oels 1765. fol.

Loewcnheim, Sachs v. , zur Historie und Genealogie in Schlesien, auch
den durch i. J. 1729 in Druck gegebenen Geschichtsschreibern von
Schlesien, von noch nicht gekannten Urkunden, Stammtafeln, Ge¬
schichtsschreibern und andern Nachrichten. Breslau, 1785. 2. Stiick
1786. 3. Stiick 1787.

Hörschehnanns, F. L. A. , Namens-Verzeichniss der zuletzt floriren-
den grällichen, freiherrlichen und adeligen Familien in dem könig¬
lichen preussischen souverainen IL Schlesien und der Grafschaft
Glatz, nebst einer Nachricht von dem zu edirenden vollständigen
genealogischen Ilandbuche für die Noblesse in Schlesien.

Noch in Handschriften befinden sich:

Thehesins, G. , de eqnestribns Silesiae Familiis, nach alphabetischer
Ordnung bis 1600, wobei auch verschiedene Wappen. Sinap hat es
benutzt.

Sculteti, Jona, genealogische Tabellen unterschiedlicher adeliger Ge¬
schlechter, 1637 abgedruckt, das U«ihrige aber ungedruckt auch von
Sinap benutzt.

Gfug, Ch. H , Apparat von vornehmen scldesisclien Geschlechtern.
Sebotlemlorf, Ahr. Frtl. v., Nachrichten von fürstlichen, freiherrlichen

und adeligen Geschlechtern, wahrscheinlich bloss schlesischen, ob-
schon Sinap in der Vorrede zum 1. Tille, s. schles. Curios., wo er
dieses Manuscripts gedenkt, und dessen Abdruck wünscht, nichts Be¬
stimmtes darüber sagt. Auf einem besondern, mir nicht zu Gesicht
gekommenen Bogen soll ein Verzeichniss der in demselben befind¬

lichen Häuser, worüber Nachrichten in diesem Manuscript vorkommen,
abgedruckt worden sein.

St.argard.

Latomi, Beruh., Beschreibung des Adels im Lande zu Slargard.
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Westphalen.

Hammclmanns, Herrn., Generalsuper. zu Oldenburg, Opera geneal,
historica de Westphalica et Saxon. inferiori in unum yo I. congesta
ab E. C. Wasserbach, Lemgo 171).

Dessen de vetustis titulis et nominibus prineipnm, comitiim, heroum
atque illustrinm familiarnm, quae olim extitere, vel fuere in in¬
feriori Saxonia, Angria etc. 1592.

Steinen, J. D. v. , westphälische Geschichte. Lemgo 1797.
Cosmnnns, F. VF., historisch-genealogisches Magazin für den t. Adel,

vorzüglich in N. Sachsen und Westphalen. Frankfurt und Leipzig
1799.

•Beriten, V. <!., Beiträge zur Geschichte des westphälischen Adels.
Drtm. 1804.

Bersuocrde, Jaih. v. d., westphälisches adelig Stammbuch bei
Holdings Beschreibung des Stifts Münster.
Berswocrde, J. , de antiquae Saxoniae s. Westphaliae nobilibus familiis

emortuis, ein Manuscript.
Ritterluch der westphälischen Ritterschaft, darin der sämmtlichen Rit¬

terschaft Wappen, wie sie vor Alters gewesen, nachdeiff"alle ge¬
schehene Aenderungen und eingeschlichene Missbräuche der Wappen
gänzlich abgeschafft worden.

Berlin im Frühjahre 1836.

Der Vorstand des Vereins zur Herausgabe des
preussiseben Adels - Lexikons.
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